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BAYERN sKarte 1
( Woitar
Nr. Frage l Antwort Sp. Code Frnu
\ ruge

1, |Wie beurteilen Sie heute die wirtschaft- : Sehr gut 11 1 )
liche Lage der Bundesrepublik im allge- | Gut 2 )
meinen? |
Sehr gut, gut, weniger gut oder schlecht? | Weniger gut 3¢ 2

| Schlecht 4 )

: ki Wei nicht 5 )

~ | KA & )
( / |
pos . '

2. |Wie beurteilen Sie Ihre eigene wirtschaft~ | Sehr gut 12 1¢ )

liche Lage heute? : Gut 2 )
Sehr gut, gut, weniger gut oder schlecht? | Weaiger gut 3 )| 3
: _ Schlecht 4 )
l WeiB nicht 5¢ )
: KA 6( )
1 . b
. '

3. |Was glauben Sie, wie wird lhre eigene i Wesentlich besser i3 1(¢ )
wirtschaftliche Lage in einem Jahr sein? : Etwas besser 20 )
Erwarten Sie, daB Ihre eigene wirtschaft- .
liche Lage dann wesentlich besser, etwas : Gleichbleibend 3 )
besser, gleichbleibend, etwas schiechter I Etwas schlechter 4 )] 4

i t L
oder wesentlich schlechter sein wird? | Wesentlich schlechter 50 )
|
<> ) | WeiB nicht T6( )
| KA C )
| ‘ Sp.14-16=leer!
1

4, |Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik?l Sehr stark 17 X )

Sehr stark, stark, mittel, wenig oder uber-: Stark ‘ X )
haupt nicht? ' Mittel 3 )

| Wenig 4 )| S

I

| Uberhaupt nicht 5( )

| WeiB nicht 6 )

|

| KA 0 )

1

5. |Was wikrden Sie allgemein zu der Demo-~ ' Sehr zufrieden 18 ¥ )

kratie in der Bundesrepublik Deutschland, |
i

d.h, zu unseren politischen Parteien und ! Einigermagen zufrieden 1)
Zu unserem ganzen politischen System | Nicht zufrieden X ) 6
sagen? ! '
Sind Sie damit sehr zufrieden, einiger- | Weis nicht )
magen zufrieden oder nicht zufrieden? | ‘ KA 5 )

) i
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73/6014 -2- Kadel .
Weite
Nr. Frage Antwort Sp. Code Fm‘u ‘
T
6. | Wenn Sie nun einmal an Fragen und
Probleme denken, von denen man bei uns
in Bayern und hier in der naheren Um- 19/20
gebung spricht,
21/22
Welche sind hnen da personlich besonders
wichtig? 23/24
INT: Eingehend nachfragen, 25/26
Probleme moglichst prizise
erfragen! l .27/28
29/30
g
31/32 8
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[&D14 ' =3 - Karte 1
; Weit
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mit
! Frage
|
8. I Haben Sie zufdllig davon gehort, wann | Ja, und zwar am:
hier in Bayern die nichste Landtagswahl |
stattfinden soll? ! 33 9
| :
Wenn ja, wann soll das sein? | Nein & ).
| KA « )
J
|
9, | Voraussichtlich wird die nichste Landtags-l Ja 34 1( )] 10
wahl hier in Bayern im Herbst 1974 statt- | -
finden, | Nein 2 ) 1
Manche Leute wissen ja schon lange vor .
der Wahl, wie sie sich entscheiden werden,| Verweigert X )
Wie ist das bei Ihnen, sind Sie heute schon: KA a4 )
ganz sicher, welcher Partei Sie bei der | ]
nichsten Landtagswahl hier in Bayern Ihre |
i"\ Stimme geben werden? |
- ;
10, | Welche Partei ist das? | SPD 3 1(¢ )
: csu 2( )
] FDP 3¢ )
: NPD 4(.)] 11
| BP 5( )
|
I DKP, KPD, ADF, DFU 6( )
i WeiB nicht 7¢ )
| Verweigert 8( )
| KA 9( )
|
11.} Es gibt ja verschiedene Moglichkeiten, wié ‘ Rangplatz
man sich tiber Politik informieren kann, :
. Radi 36
Wenn Sie tiber politische Fragen etwas er- | Radio horen —
o fahren w-ollen,vtwas tun Sie dann? | Mit Freunden und Bekannten reden -
- | Bitte sagen Sie mir das anhand dieser '
Kirtchen, : Zeitung lesen 38 .
INT: WeiBen Kartensatz / | politische Veranstaltungen besuchen ‘ 39 12
mischen und vorlegen! ‘
| Fernsehen T 40
Bitte legen Sie diese Kirtchen nun so in : _
eine Reihe, daB das, was Sie am ehesten Kann ich nicht sagen 41 1( )
oder meistens tun, ganz oben liegt - und !
das, was Sie am seltensten oder nie tun, ! Verweigert 2( )
ganz unten, | KA’ 3( )
|
II:IT:;ar:grellile :egen lt;m:l ' : sp.42 UCO
alle Karten einstufen 1assen! : Sp.43-47 = leer!
b
12,| Wird bei Thnen in der Familie hiufig, ge- | Hiufig 48 1( )
legentlich, selten oder eigentlich nie tiber|
Politik, ilber die Parteien oder die Politi~ | Gelegentlich 20)
ker gesprochen? [ Selten 3¢ )} 13
: Nie 4 )
| Verweigert 5( )
! KA 8




a

. 13/6014 -4- Karte 1
VWeit
Nr. Frage Antwort Sp. Code | mit
Frage
13.1 Und wie ist das mit Ihren Freunden und Hiufig 49 1( )
Bekannten,
Gelegentlich 2( )
Unterhalten Sie sich da hiufig, gelegent-
lich, selten oder eigentlich nie tiber Selten s 14
Politik? Nie 4( )
Verweigert 5(C )
KA [
14, | Was halten Sie ~ so ganz allgemein - von
den politischen Parteien?
Sagen Sie es bitte anhand dieses Thermo-
meters, ’
INT: Skala I  vorlegen!
h
+5 heiBt, daB Sie sehr viel von der Partei
{ A | halten;
-« | =5 heiBt, daB Sie tiberhaupt nichts von ..
ihr halten,
Mit den Werten dazwischen konnen Sie
Ihre Meinung abgestuft sagen,
. 15
Skalenwert
14, | Was halten Sie' von der SPD?
A SPD 50/ 51
14, | Und was halten Sie von der CDU?
B CDU 52/53
14, | Und was von der CSU? .
C csu 54/55
14, | Und was halten Sie von der FDP?
D FDP 56/51

b e i o o — - —— —— — dnan m—— — — — — —— o — —— — —— t— — —— —— — e —— —— — o—— — -, o—— — —— — — — — —— — o — t— — —t ottt e e —— ——— - o—f— ——
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73/6014

Ihrem engeren Stimmkreis, die andere fiir
einen der iibrigen Bewerber des Wahl-
kreises.

Bitte kreuzen Sie auf beiden jeweils ein-
mal an, wie Sie damals gewi#hlit haben,

Stecken Sie dann wieder den Stimmzettel
in den Umschlag und verschlieBen Sie ihn.

INT: Braunen Umschlag mit
Stimmzetteln {ibergeben, sich
vom Befragten abwenden, zum
Fenster gehen oder ihnliches!

Wenn Befragter fertig, nehmen
Sie den verschlossenen Umschlag
zurtick und fahren im Interview
fort!

Nach AbschluB des gesamten
Interviews - also nach der
Statistik - ist der Umschlag

mit dem Hefter an den Inter-
viewbogen zu heften!

Stimmkreis:Sp, 68/69
Wahlkreis: Sp,70/71

-5- Karte 1
' Weiter
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mit
} Frage
15.( Jeder hat bestimmte Bindungen, die ihm :
als Person mehr oder weniger wichtig sind. |
INT: Gelben Kartensatz / : Karte
mischen und so auslegen, |
daB alle Karten aufgedeckt | Zuerst verzichtet auf 58
vor dem Befragten liegen! | .
I An zweiter Stelle verzichtet auf X 59
Wenn Sie nun eine dieser Bindungen auf- |
geben miBten, worauf wiirden Sie dann | An dritter Stelle verzichtet auf 60 16
am ehesten verzichten? |
| An vierter Stelle verzichtet auf 61
INT: Erste Karte, die ge- |
nannt wird weglegen und | An fiinfter Stelle verzichtet auf 62
im Fragebogen zutreffenden | "
Buchstaben notieren! : An sechster Stelle verzichtet auf 63
-\ Und von den tibrigen Bindungen, worauf ) An letzter Stelle verzichtet auf 64
' | wirden Sie da am ehesten verzichten? : :
INT: So weiterfragen, bis | Karte F _ .
nur noch eine Karte tlbrig bleibt, : Landsmannschaft, und zwar:
INT: Wenn die Karte F "Lands- - | 65/66
mannschaft" an der Reihe ist, !
nachfragen und Antwort ent- . : Verweigert 67 1( )
sprechend notieren, :
: ' KA 2( )
Woran denken Sie da in Threm Fall? :
16.| Hier sind zwei Wahlzettel, Zhnlich : Nicht wahlberechtigt 68 1( )
denen, wie Sie sie vor drei Jahren bei der | .
Landtagswah! 1970 hier in Bayern bekom- ' Nicht gewahit 20
men hatten, : Wei8 nicht mehr 3( )| 17
.} Wie Sie wissen, hatten Sie damals zwei | Verweigert 4( )
Stimmen, Die.eine fiir den Kandidaten in : KA 5¢ )
|
|
]
|
|
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|




B il

Bitte nehmen Sie den Wahlzettel und
kreuzen Sie an, wie Sie bei der Bundes-

73/6014 -6 - Karte 2
. N ] :
Nr. Frage | Antwort Sp. Code w:‘- il
! Frage|
17.} Hier haben wir einen Stimmzettel, wie : _ Nicht wahlberechtigt 12 1 ( )
Sie ihn bef der Bundestagswahl im Novem- '
ber des vergangenen Jahres eshalten haben1 Nicht ge.wahlt 20)
| Wei8 nicht mehr 3( )} 18
INT: WeiBen Umschlag mit
Stimmzettel tibergeben! : Verweigert 4
| KA 5(
|
|

[

D

tagswahl am 19, November 1972 gewi#hlt
haben, - |
Wie Sie wissen, hatten Sie zwei Stimmen.|
Die erste Stimme fir einen Kandidaten in |
Ihrem Wahlkreis, die zweite Stimme filr |
eine Partei, |
Nach dem Ankreuzen stecken Sie bitte ded
Stimmzettel wieder in den Umschlag. und |
verschliefen ihn. |

INT: Wenn Befragter fertig,

nehmen Sie den Umschlag

zurfick und fabhren im Inter~

view fort.

Nach Abschluf des gesamten

Interviews - also nach der

Statistik - ist der Umschlag

bogen anzuheften!

Erststimme: Sp,12/13

Zweitstimme:Sp, 14/15
k|

18,

|
|
|
|
|
!
|
mit dem Hefter an den Frage- l
th

Ist Thnen seit der Bundestagswahl im Nove:
ber des vergangenen Jahres die eine oder
andere Partei sympathischer bzw. un-
sympathischer geworden?

INT: Mit der niedrigsten
zutreffenden Fragenummer

weiterfragen!
o i
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Ja, sympathischer

L P Y P T meshoccen

16 1( ) 194

. Ja, unsympathischer 17 1( ) 198
Nein, weder noch 2( ) 20
WeiB nicht 3( )
Verweigert 4( )H
KA 5( )




Karte 2
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Bemerkungen:

23

73/6014 - 6A -
oI 7 -
Nr. Frage | Antwort Sp. Code wrg't'ter
] Frage
)
19, | Welche sind Ihnen sympathischer gewordenp SPD 18 1( )
A .
FDP 19 2( )
€DbU 3(C )
CSuU 4( )
CDU/CSU 5( )
Sonstige, und zwar:
) 19
B
Bemerkungen: ‘
\ 20
%
19, | Welche sind Thnen unsympathischer ge- SPD 21 1( | )
B | worden?
FDP 22 2( )
CDhU 3 )
Csu 4( )
CDuU/CsU 5C )
Sonstige, und zwar:
20




73/6014 -7- Karte 2
)
L Nr. Frage ] Antwort Sp. Code wr:iitt"
' t Frage
i .
20. | Wenn Sie nun einmal an alle Landtags-~ | Immer dieselbe 24 1( )
und Bundestagswahlen seit 1949 zurfick- | Gelegentlich andere 2( )
denken, ’ | Habe nicht gewihlt 3( )
Haben Sie da immer dieselbe Partei ge- | Y " 21
wihlt, oder haben Sie gelegentlich auch I Habe esst einmal gewihlt 40 )
mal eine andere Partei gewihit? \ :;dﬂ :k;hr: mehs © . :E ;
. . erweig
: KA 7C )
21, | Gibt es irgendeine Partei hier in Bayem, ' . Ja 25 1¢ ) 22
die Ste nie wihlen witrden, dfe also fir |
Sie Uberhaupt nicht in Frage kommt? : Nein 2¢ ) 23
’ }
22, | Welche Partei ist das? | csu 26 1 ( )X
|
INT: Bis drei Nennungen! : SFD 2120
% FDP 28 3( )
|
-~ I NPD 4y
o | KPD, DKP, DFU, ADF 5¢( X 2
|
| BP (¢ )i
: Sonstige., TC )
| Verweigert 8( )
! KA 9( )
l v
|
!
23, | Vor der Bundestagswahl im letzten Novem% Gut 29 .1( )
ber sind viele Leute offen fiir die eine odetl Nicht gut '
andere Partei eingetreten. | cht gu 20y 24
Was ist Ihre Meinung dazu? | WeiS nicht 8¢ )
Finden Sie das gut oder nicht gut? ! KA 4( )
o ]

m Haben Sie selbst auch offen zu erkennen : Ja 3 1¢ N -
1" | gegeben, flir welche Partei oder welchen | Nei o 2_
} Kandidaten Sie waren? | ) eln )

i Verweigert 3( )
| KA 4( )
| .
25. | In diesem Bundestagswahlkampf haben | Richtig 31 1 )
sich auch nicht parteigebundene Birger | '
in sogenannten Wihlerinitiativen durch | Nicht richtig 2,( X 2
Zeitungsanzeigen und Veranstaltungen fiir | Wei8 nicht 3( )
bestimmte Parteien und Kandidaten einge+
setzt, | KA 4( )
Finden Sie es eigentlich richtig, wenn |
sich neben den Parteien auch andere |
Gruppen auf diese Weise am Wahlkampf |
beteiligen, oder finden Sie das nicht |
richtig? - I
' .
|
]
!
|




. 73/6034

-8 - Karte 2 .
, Weiter
Nr. Frage ! Antwort Sp. Code | mit
! Frage
|26. | Auch in der Politik kann man nicht alles : Rang-~
auf einmal haben, | platz
Hier finden Sie einige unterschiedliche |
Ziele, die man in der Politik verfolgen | A Aufrechterhaltung von Ruhe und -
kann, | Ordnung in diesem Lande 32
INT: Roten Kartensatz || J/ : B Mehr EinfluB der Birger auf die Ent-
mischen und vorlegen! I scheidungen der Regierung — |38
| 27
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen | C Kampf gegen die steigenden Preise 34
Zielen wihlen miiSten, welches Ziel er- ] : '
schiene Thnen persnlich am wichtigsten? | D Schutz des Rechtes auf freie
| Meinungsiugerung 35
Welches Ziel erschiene Ihnen danach am | :
zweitwichtigsten? | WeiB nicht 36 1( )
I 1
Und welches Ziel k¥me an dritter und | KA ‘2 )
JF\{ welches an vierter Stelle? !
T - |
INT: Rangreihe legen und I
alle Karten einstufen lassen! I
: |
+
27, | Und wie ist es mit diesen vier Zielen,. | Rang-
wie wilrden Sie die ordnen? : platz
]
INT: Blauen Kartensatz LA Sicherung der Freiheit 37
mischen und vorlegen! ' _ '
. | B soziale Gerechtigkeit 38
Welches Ziel erschiene Ihnen perssnlich ' . : - 28
am wichtigsten? : C Humaner Fortschritt - 39
Welches Ziel erschiene Ihnen danach am : D Verbesserung der Lebensqualitst 40
zweitwichtigsten? | :
v | WeiB nicht 41 1( )
Und welches Ziel kime an dritter und | KA ‘ 9
{:I% 5 welches an vierter Stelle? | )
INT: Rangreile legen und |
alle Karten einstufen lassen! : )
' | - Sp.42-49= leer!
28, | Wenn Sie nun einmal an Politiker in det : '
Bundesrepublik denken, die Ihnen in den 1, 50/51
letzten Wochen und Monaten besonders gutl
gefallen haben, : 2. 52/53
Welche Namen wiirden Sie da nennen? : 3. 54/.55
INT: Bitte eingehend I g 56/57 29
nachfragen! |
: 5. 58/59
%
& 60/61
1
B 62/63
|
|
|
|




. 73/6014

Karte 2 und 3
. 1 . .
: Weit
Nr. Frage | Antwort Sp. Code mit
1 Frage
29, | Und welche Politiker haben Ihnen in der :
letzten Zeit itberhaupt nicht gefallen? | 1, 64/65
INT: Bitte eingehend : 2. 66/67
nachfragen! |
' | 3, 68/69 -
: 4, 70/171 30
: 5. 72/13
|
| 6. 74/15
| _
(N 76/71
[ .
= K
30. | Und wenn Sie nun einmal nur hier an die : ate 3
y~ | Landespolitik in Bayern denken. | 1, 11/12
(> Gibt es da noch andere Landespolitiker, | : .
die Thnen in der letzten Zeit gut gefallen | 2. 13/14
haben? |
Welche Namen fallen Ihnen da ein? | 3. 15/16
INT: Bitte eingehend : 4. 17/18 31
nachfragen! |
| S 19/20
|
| 6. 21/22
|
T 23/24
1
31, | Und welche sonstigen Politiker hier im '
Lande haben Thnen in der letzten Zeit | 1, 25/26
nicht gefallen? - ' :
I g, 27/28
‘ INT: Bitte eingehend ;
( r) nachfragen! : 3. 29/30 -
: 4, 31/32 32
: 5. 33/34
: 6. 35/36
: 7. 37/38
{
32. | Konnen Sie mir sagen, wer hier in Bayem | Ja, und zwar:
zur Zeft Ministerpriisi dent ist? I
. : | - 39 33
Wenn ja, wer? i
] Nein 8¢ ) 35
b
|
|
|
|
b
!
|
|
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Sp. 64/65 = leer!

. 13/68014 =10 ~ Karte 3
1 -
Nr. Frage | Antwort Sp. Code o
: I Frage
I
-{33. | Welcher Partei gehort der Ministerprisi- Ccsu 40 1 ( )
N .
dent an : cDu 2( )
' CcDhu/csu 3¢ )
| SPD 4( )
{ 35
] FDP 5( )
: Sonstige 6( )
| WeiB nicht 7 )1
{
age 54 entia I KA 8( )
1 ’ .
35. | Solite Alfons Goppel Ihrer Ansicht nach 1 Soll bleiben 41 1( ) 37
bayerischer Ministerprisident bleiben oder|
hitten Sie lieber einen anderen Politiker I k. Anderen 2°¢C ) 38
H als Ministerprisidenten? I 3
/ |
T 6. | Wer sollte Threr Ansicht nach Minister- |
prisident hier in Bayem sein? : 42/43 2
| Weis nicht 8¢ )
: ‘KA 9( )
'
37. | Jetzt wirde mich noch interessieren, was | Skalenwert Kenne
Sie von einigen unserer fhrenden Politi- | nicht
ker halten, | .
Dazu nehmen wir dieses Thermometer, | Willi Brandt 44 8( )9 | 45
| ]
INT: Skala I vorlegen! | Franz Josef Straus —16 8C )9 41
| Walter Scheel 48 8( )9 | 49
Je weiter Sie auf den weiBen Kistchen nacill Rainer Barzel 50 8( )9 | s1
oben gehen, um so sympathischer ist Ibneh.
der Betreffende; je weiter Sie auf den ~ ¢ Ludwig Huber -5 8( )9 | 58
b‘) schwarzen Kistchen nach unten gehen, um  prans Heubl 54 8( Jo | s5 38
f so mehr lehnen Sie ihn ab, ; .
Wenn Sie den einen oder anderen dieser - Alfons Goppe! —56 8( )9 | 57
Politiker nicht kennen, dann sagen Sie Hans-Jochen Vogel 58 8( )9l s9
mir das bitte, : :
$ Hildegard Hamm-Briicher 60 8( )9 | 61
INT: Grilnen Kartensatz
mischen und einzeln / Josef Extl —2 8C )9 | 63
vorlegen!
Weis nicht 66 1( )
Verweigert 2( )
KA 3( )




' 73/6014

A

-11 - Karte 4
. ] -
t Nr. Frage I Antwort Sp. Code wrf:'itter
! Frage
{
38. | Ich lese Thnen jetzt einige weitere Namen|
von bayerischen Politikern vor, Schon ei ] o
Bitte sagen Sie mir zu jedem Politiker, ¢ lon T:;" ! wf”“
ob Sie schon einmal von ihm gehdrt haben) mal gehort - I nicht
was er hauptsichlich in der Politik tut und | - ja - neinl
welches Amt er hat? | l
- | !
- Fritz Pirkd :11/1( ) 2( )12 8( )9
I
= Hans Efsenmann :13/1_( ) 2( ) ;14 8( )9
|
- Anton Jaumann 15/1C ) 20 ) |16 8( )9
- Professor Hans Maier :17/1( ) 2( ) : 18 8( )9
]
- Philipp Held 19/1C ) 2( ) |20 8( )9
[ !
p\ - Max Streibl £1/1C ) 2( ) ;22 8( )9
‘.
= Bruno Merk |23/1( ) 2( ) , 24 . 8( )9
} I Sp.25/26 = leer!
39, | Welche Partei oder welche Parteien sind | CSU (CDU, CDU/CSU) RT " K )
eigentlich hier in Bayern an der Regierung?}
g y 8 . Sl SPD 2 )
: SPD und FDP 3 )
| SPD und CSU 4« )
: CSU und FDP s( )| 40
| ) Alle Parteien 6( )
: Sonstige Kombinationen )
| WeiB nicht 8 )
|
| KA «( )
}
W Ist es Ihnen perstnlich eigentlich sehr ] Sehr wichtig 28 1( ) A,
«..’ | wichtlg, welche Partei oder welche Par- | . . ,’
teien hier in Bayern an der Regierung sind,| Nicht so wichtig A 41
oder ist IThnen das nicht so wichtig? | * WeiB nicht X )
|
| KA « )
: ) Sp,29-31 = leer!
41, | Sind Sie mit dem, was die bayerische |
Staatsregierung in Minchen bisher ge- |
leistet hat, eher zufrieden oder eher un- |
zufrieden? | Skalenwert
Bitte beschreiben Sie es mit Hilfe dieses |
Thermometers, ' | 32/33 42
|
: INT: Skalal vorlegen! I
und erliutern! ]
: |
+5 bedeutet, dag Sie mit der jetzigen !
Landesregierung voll und ganz zufrieden |
sind; |
-5 bedeutet, daf Sie mit dem, was die |
Landesregierung bisher geleistet hat, uber<
haupt nicht zufrieden sind, _ |
Mit den Werten dazwischen kinnen Sie |
Thre Meinung abgestuft sagen, :




73/6014 -12 - Karte 4
. v | :
F Nr. Frage | Antwort Sp. Code wrﬁ'i'er
! ' Frage
: i
42, | Und wie zufrieden sind Sie mit der ]
1 Leistung der jetzigen Opposition im ]
Landtag in Miinchen? | Skalenwert
; | 1
Sagen Sie es bitte wieder anhand dieses | 34/35 «
Thermometers! |
|
INT: Skala 1 vorlegen! |
]
|
43. | Gibt es Ihrer Ansicht nach im Augen- : Ja 3 1( ) 44
blick Fragen und Probleme, um die sich |
die bayerische Staatsregierung ganz be=« I Nein o( ) 45
sonders kilmmern solite? i 3
l ~7
44, | Woran denken Sie da? :
('..\ ' 37/38
] 39/40
i
| 41/42 45
|
: 43/44
: 45/46
}
45, | Nun méchten wir gerne wissen, wie | Karte Sehr Wichtig Nicht Ganz Weifl KA
wichtig fur Sie persdnlich einige Fragen | wichtig so un- nicht
und Probleme sind, fiber die man heute | wichtig wichtig
bef uns in Bayern hiufig spricht, : A G710 20) 3() 4C) s5() 6 )
INT: Grauen Kartensatz I B 871 () 20> 3C) 4C) 8¢ )‘ 6
mischen und vorlegen! I c 49/1 () 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 6( )
' : D 50/1 () 2( ) 3() 4( ) 5( ) 6()
.. | Wir haben solche Fragen und Probleme :
(’) auf diesen Karten aufgeschrieben, | ;E 51/1 i ; z( ; g( ) 4 ; 5C ) 2( )
Sagen Sie mir nun bitte nach dieser Liste | 52/1 ( () 4 5C ) 8C)
zu jedem Problem, fiir wie wichtig Sfe | G 53/1 ( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5( ) 6()
es halten, und nennen Sie mir bitte auch | H 54/1 C ) 2( ) 3( ) 4(C ) s5( ) 6( )
Buchstaben der jeweiligen Karte, !
den Buchs er jeweiligen Karte I P s5/1 () 20 ) 3() 4() 5y 6,
INT: Liste A vorlegen! | K s6/1 ( ) 2( »’ 3() 40 s5() 6 )|
. . 5171 ¢ ) 2( ) 3(C ) 4( ) S( ) 8¢ )
:- M 58/1 C ) 2( ) 3(C ) 4( ) 5( ) 6( )
| N 59/1 () 20 ) 8(C ) 4( ) s5C ) 6( )
i 0 60/1 () 2( ) 38() 4 ) 5( ) 8()
| P 61/1 ( ) 2C ) 8C ) 4( ) 5 ) 6( )
I Q 62/1 ( ) 20 ) 3C ) 4C ) s ) &)
bR 63/1 ( ) 2( ) 3C) 4( ) 5 ) 6 )
P S 64/1 ( ) 2C ) 38( ) 4C) 5C ) &)
I 65/1 C ) 2( ) 38( ) 4( ) 5 ) 6( )
:; u 66/1C ) 2( ) 8 ) 4 ) s( ) 6 )
l
|
|
|

yom
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Spalte 31/32 = leer!

| 3( |4(

Kirtchen .
wegstecken!

73/6014 - 13 - Karte 5
) ] s
Nr. Frage | Antwort Sp. Code w:»'itt"
| Frage
| Nr.1 Nr.2 Nr.3 -
46. INT: Grauen Kartensatz I Uberwie-  Nurteil-  Uberhaupt Wei8 KA
erneut mischen und dem ] gend ver-  weise ver- nicht ver- nicht
Befragten tiberreichen! | - antwort- antwortlich antwortlich
] lich und und zu- und zu-
Und nun sagen Sie mir bitte zu jedem die-| Karte zustindig  stindig stindig
ser Probleme, in welchem MaBe es Ihrer | o
Ansicht nach die Aufgabe der Staatsre- ] A 11/1 () 2( ) 3C ) 4 ) S5C)
iferung in Milnchen ist, dafiir etwas zu | ‘
B g | B 12/1 () 2()  .3( ) 4C) 5()
i : C 13/1 () 2( ) 3(C ) 4C ) 5()
INT: Liste B vorlegen! '
u——- 8 , D 14/1 () 2( ) 8( ) 4 ) 5()
Sagen Sie mir bitte zu dem Problem, ob : E 15/1 () 2( ) 3C ) 4C ) ()
dafiir die Staatsregierung in Miinchen tiber-
| F 16/1 ( 2 3 4 5
wiegend, nur teilweise oder {iberhaupt nic - /1 ) ¢ ) . . ¢
verantwortlich und zustindig ist, G "1171 () 2( ) 3( ) 4C ) sC)
H 18/1 2 3 4 5
N INT: Die Karten mit den | neo <) () 2 5C)
Fragen und Problemen, fir | I 19/1 () 2( ) 38( ) 4(C ) 5¢
die die Staatsregierung nach K )
Ansicht des Befragten iiber- 201 () 2() 3 40 50
haupt nicht verantwertlich L 21/1 ( ) 2( ) 3C ) 4C ) 5C)
ist, zur Seite legen und bei M '22 1 2 3 4 5
der nichsten Frage nicht mit /1 () ¢ ) ) )
beriicksichtigen! N 231 () 2() 3 ) 4C ) 5(C)
0 241 2 3 4 5 47
Nennen Sie mir bei jedem Problem die /1 () Q) ) ( ) ()
jeweilige Ziffer 1,2 oder 3 der Antwort P 25/1 ( ) 2( ) 8C ) 4C ) S5()
auf der Liste, die Sie fiir zutreffend haiten Q 26/1 ( ) 2( ) 3( ) 4 ) 5( )
R 27/1 ( ) 2( ) 3C ) 4 ) SC)
s 28/1 ( ) 2( ) 3( ) 4C ) 5()
T 29/1 ( ) 2( ) 3C ) -4 ) 5(C)
4] 30/1 ( ) 2( ) ) ) 5( )




Sp. 53/54 = leer!

73/6014 -14 - Karte 5
] ;
Nr. Frage I Antwort Sp. Code v;:?ter
. | rage
|
47, INT: Rest des Grauen Karten- |
satzes erneut mischen und | :
fi i 1 Kann
dem Befragten iiberreichen : Karte Gut Nicht  mag KA
Die Leute haben unterschiedliche Ansich- | bewdhrt bewshrt :;:h::/r
ten dartiber, wie gut die Staatsregierung | wéﬂ
in Miinchen bisher mit den verschiedenen | nicht ‘
Fragen und Problemen fertig geworden ist, : A 1) 20) 8( ) 4() 33
INT: Liste C vor- I B 1() 2() 8 ) 4() 34
legen! ' |
| C 1C) 20 ) 3 ) .4() 35
Bitte suchen Sie mir aus diesen Karten nunl D 1C) 20 ) 3( ) 4() 36
diejenigen heraus, bei denen Sie der An- | :
sicht sind, da8 sich die Staatsregierung bis-l . 1( '.z) 20) 3C) 40 ) 3
her gut bewihrt hat, und diejenigen, wo F 1C) 2 ) 3( ) 4() 38
{'\a sie sich nicht bewdihrt hat und legen Sie G
... | sie auf das zutreffende Feld auf diesem 1C ) 20) 30 ) 4() 39
" |Blatt hier. H 1) 20) 3() 4() 40
J 1C ) 2 ) 38( ) 4() 41
K 1C ) 2(C) 3(C) 4() 42
L 1) 2 ) .3C) 4() 43
M 1) 20 ) 3(C) 4C) 44 48
N 1) 2(C ) 38C) 4() 45
o 1) 20 ) 3( ) 4() 46
P 1) 20) 3() 4() 41
Q 1) 20 ) 38( ) 4() 43
R 1C ) 2( ) 3(C ) 4() 49
S () 20 ) 3() 4() 50
~ T 1) 20) 3C ) 4() 51
S &
ey u 1) 20) 30) 4() 52




PN T WAL b U s AR ben 5§ e 1 A

-

73/6014 =15~ ate 5
+ r I .
Weit
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mit .
] Frage
!
48, | Vor einiger Zeit gab es den sogenannten | Ja, und zwar:
"Rundfunkstreit” in Bayem. |
Kénnen Sie sich noch daran erinnem, ' 55/56
worum es dabei ging? | .
Wenn ja, k3nnen Sie es bitte kurz schil~ :
dern? : I 49
|
|
|
|
: Néin 8( )
, 9
L
49, | Es kommt ja vor, daB die bayerische | Mit Hirte und Entschiedenheit
Staatsregierung anderer Meinung ist als | N durchsetzen 57 1( )
. . . . |
die Bundesregierung in Bonn : Eher Ausgleich 2¢ )| 50
7™ | solite in einem solchen Fall Threr Meinun
( nach die Staatsregierung den bayerischen al Weil nicht 8¢ )
Standpunkt mit aller Hirte und Entschie- I KA 4( )
denheit durchzusetzen versuchen, oder |
sollte sie sich eher darum bemiihen, mit I
der Bundesregierung zu einem Ausgleich '
zu kommen? I
}
50, | Manche Leute hier in Bayemn sind der : Mehr Seibstindigkeit 58 -1( )
Meinung, Bayermn sollte von Bonn weniger .
abhangigg sei: BT Wie jetzt 2( )
Was meinen Sie, sind Sie fir mehr Selb- : Mehr Einflu§ der Bundesregierung 3C )| 81
stindigkeit fir Bayern, glauben Sie, das
Verhiltnis Bayem-Bund ist so, wie es I Weif nicht 40)
jetzt ist, im grofen und ganzen in : KA 5¢ )
Ordnung oder meinen Sie, die Bundesre~ |
glerung miBte eigentlich mehr Einflu |
1. auf die bayerische Landespolitik haben : -— -
als bisher? ’ |
r & | P
i -
51, | Haben Sie schulpflichtige Kinder? | Ja 59 1( ) | 52
. ' .
| Nein 2( ) |54
| 3
52, | Wie viele Kinder haben Sie, die zur I
Zeit eine Schule besuchen? : Kinder 60 53
b
|
]
|
|
|
|
b
|
b
|
!
!
|
N




73/6014

-"F

- 16 - Karte 5 und 6
J : Weitar
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mit
) Frage
83. INT: Fir jedes dieser : . ) ) )
Kinder nachfragen: | Alter ' [ { )
' ' 61762 65768 T 69770 ¥ 13774 "TITS
Alter? ! Geschlecht: ' ! X !
Geschlecht? ' o 61y iy gy
Art der Schule? : Minnlich 63/1( ) ' T() T()|TC(DI1C)
t
ibli | 12 2
INT: Falls mehr als : Weiblich 20) : 2 () T 2C) T ) : )
5 Kinder: :
hule: . ' [ {
Die jlingsten Kinder : Art der Schule 68/ W2/ el 180/
hier nicht erfassen! | Volksschule 64/1(C ), 1C ) 1C )1 ) 1(
| Mittel-/Realschule 2 ( ) ! 2 ( ):2( ylecyraq )| ss
[ [ [ [
I Hthere Schule / . 1 | i
] Gymnasium 3()|3()l3()'3()|3( )
[
: Berufsschule .4().4(),4()-4(>:4<)
! )
] ‘ !
: ﬁ\ ' Sonstige Schule, 1 . ! 1
e I und zwar: I R L l
: I [ ' :
| [ ! '
| ] 1 g 19 1.9 t 9
- ! Karte 6
54, | Wenn Sie einmal ganz allgemein an die |
Situation an den Schulen denken, welche | 11/12
Probleme machen Ihnen da ganz besonde-|
re Sorgen? Y| 13/14
i ' : 55 ot
i 15/16
|
| 17/18
|
|
]
55, | Seit einiger Zeit werden in Bayem Vor~ } Frage 55A | Frage 55B
schiige gemacht bzw. Neuerungen einge- - ! b
"~ | fuhet, um die Sttuation an den Schulen | Karte Dafir Dage- Wei | Sehr  Wich~ Nicht Ganz WeiB
. S | - gen  nicht | wich- tig ) un~  nicht
7| zu verbessern, | | tig wich- wich-
Auf diesen Karten stehen einige dieser | H t
Neuerungen bzw, Vorschlige, : | 8 8 _
INT: Orangen Kartensatz || , | A 1910 ) 20 ) 3C }4]1C ) 2( ) 80 ) 4( ) 8( Yo 28
Tischen und vorlegen! | B 2010 ) 2¢ ) 3¢ 1-1¢ ) 2¢ ) 8¢ ) 4¢ ) 5¢ s 29
I
A | Sagen Sie mir bitte zu jeder Karte, ob I € 2110 ) 2( ) 3(C )4' 1() 2 ) 8( ) 4( ) SC )fs 30
Sie daftir oder dagegen sind. : D 22/1C ) 2C ) 3(C )4l 1( ) 2( ) 3(C ) 4( ) 5( )6 a1
— — | :
] E 23/1C ) 2( ) 3¢( 10 ) 20 ) 3C ) 4( ) 5( s 32
B | Und sagen Sie mir jetzt bitte, ob Sie : F 24/1C ) 2(¢ ) 8¢ )l 1¢ ) 2¢ ) 3¢ ) 4¢ ) 5¢ )6 33
1 dieses Problem ftir sehr wichtig, wichtig, i
nicht so wichtig oder ganz unwichtig | G 25/1C ) 2( ) 3¢ )4‘ 1( ) 2C ) 3C ) 4(C ) 5¢ f6 34
halten? : H 26/1( ) 2( ) 3¢ )4)-1¢ ) 2( ) 3C ) 4¢ ) 5( )6 35
INT: Liste A vorlegen! : I 2110 ) 20 ) 3¢ )4' 1( ) 2( ) 3C ) 4C )y 5(C )6 36
: ' Sp. 37-43 = leer!
|
!
|
|




73/6014 -17 - Karte 7
! ‘ ' Weiter,
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mit
! Frage
56. | Wir haben hier eine Reihe von hiufig ge- : Kirtchen Skalenwert
horten Behauptungen zusammengestellt |
und mdchten gerne herausfinden, wie tat- | A 12/13
sichlich dariiber gedacht wird, I -
| B ‘ 14/15
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Skala, | '
wie Sie persdnlich dartiber denken. I C 16/17
Nennen Sie mir jeweils den Buchstaben | D
des Kirtchens, | — 18/19
|
l INT: WeiBlen Kastensatz / ' E —_— 20/21
mit abgeschnittener Ecke : F 99/9
mischen, Jedes Kirtchen | —— /23
.einzeln vorlesen und dann
| G 24/25
vorlegen! 1 " R
Zusitzlich Skala IT vor- I '
1 H —_ 26/217
/_3 egen! | . »
“{~  |+8 bedeutet: Volle Ubereinstimmung : d —_— 28/29 - )
-3 bedeutet: Volle Ablehnung .
| K 30/31
, |
Die Werte dazwischen dienen zur Ab- | 58
stufung, i L —_— 32/33
: M - 34/35
: N —_— 36/31
! 0 - 38/39
: P 40/41
: Q 42/43
: R 44/45
| . i}
) v : S — /41 Z
I —
| T - 48/49
! u - 50/51
' .
I v —_— 52/53
i
|
t
i
|
|
|
|
|
|
|
|
i
|
|
|
|




» 13/6014 -18 - Karte 7
i T T
Nr. Frage ! Antwort Sp. Code ‘:rﬁ'c't“
. ! rage
|
|Frage 57 'entféilltlj :
|
}
58, Hier haben wir noch einmal die Karten, : Karte CDU/ SPD FDP Kann mari Kei- Wei8 Ver- - KA
mit den Fragen und Problemen, (ber die I Csu ) schwer sa- ne  nicht _.wei‘-‘-'
wir schon vorher gesprochen hatten. | gen/Kein -gert '
| A ' Unterschied !
INT: Grauen Kartensatz I B 54/1( f) 2()3(¢) 4 ) 5 6 () TC ) 8¢ ?')
._mischenund vorlegen! | 55/1( ) 2( ) 3( ) 4( ) 5 )6 )1 (.) 8 ( })
- C 56/2( ) 2( ) 3(C) 4C) 5()6(C)T() 8C)
Wenn Sie einmal vollig davon absehen, I D s57/1¢ ) 2( ) 3( ) 4 ) SCI6( ) TC ) 8( )
welche Partei Thnen persdnlich am I E .
sympathischsten ist, was meinen Sie: | 58/1( ) 2“( ) 3C ) 4 ) 5( )6( ') 7( ) 8¢ )
. Fos9/1( ) 22¢( ) 3( ) 4 ) SCI6(C ) T(C ) 8¢ )
Welche Partei kann mit diesen Fragen und | - ) :
b Problemen jeweils am besten fertig werden? - 60/1¢( 20 30 4C) 5060 ) TC ) 8¢ »)
- H g1/2¢ ) 2( ) 3( ) 4 ) S5C)6C ) 7C ) 8(C )
‘ INT: Liste D vorlegen! ] 62/1( ) 2( ) 3( ) 4C ) S5C)6(C ) T( ) 8())
K 63/1C ) 2( ) 3( ) 40 ) S5C)6( ) 7(C ) 8( )
Bitte sortieren Sie die Karten jeweil§ in l)‘«[ 64/1( ) 2( ) 3( ) . 4 ) S5C)I)6{ ) 1C ) 8L )
das Kistchen der Partei, die Ihrer Ansicht 65/1( ) 2( ) 3( ) 4 ) 5C)6C ) 710 ) 8(,)
nach mit dem Problem am besten fertig N ge/1( ) 2( ) 3( ) 4 ) 5¢C )6( ) 7( ) 8¢ )
wird, O e67/2( ) 2C ) 3( ) 4 ) SC )6 ) 7¢ ) 8( )
P o68/1( ) 2( ) 3( ) 4 ) 5( )6C ) T¢ ) 8(1)
Q 69/1¢ ) 2¢ ) 3C ) 4 ) 5C)I6(C ) 7¢ ) 8()
R 70/1C ) 2C ) 3C ) 4 ) 5C )6( ) 7¢ ) 8( )
S 71/1C ) 2( ) 3C ) 4 ) 5C)6C ) 7C ) 8( )
T 72/1C ) 2( ) 3( ) 4 ) S5C )6 ) 17C ) 8¢ )
U 73/12¢ ) 2C ) 3C ) 4 ) 5C)eC ) 1()

.
&

8( )
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_ 13/6014

-19 -

Karte 8

Nr.

Frage

Antwort

Sp. Code

59,

ot A

o

Ich méchte Thnen jetzt einige der
Meinungen vorlesen, die manche Leute
duBern, wenn wir sie interviewen,

Sagen Sie mir bitte anhand dieser Liste

zu jeder Ansicht, ob Sie damit stark tiber=|
einstimmen, einigermafen tibereinstimmeh,
ob Sie diese Ansichten einigermaBen ab- |

lehnen oder stark ablehnen?

Nennen Sie mir jeweils die Ziffer 1,2, 3
oder 4 der Antwort, die Sie filr zutreffend
halten,

I INT: Liste E vorlegen! u

- Leute, wie ich haben so oder so keinen
EinfluB darauf, was die Regierung tut

- die Kirche sollte keinen Einflu8 darauf
haben, was die Kinder in der Schule
lernen

- neben dem Wihlen gibt es keinen ande- |

1 2 3 4

|

|

|

|

| Stark Einiger- Einiger-  Stark ab-
I iiberein- maﬂeg maRen lehnen
| stimmen berein- ab-

| . stimmen lehnen
{

|

|

!

|

|

11/1 ( ). 2( ) 3 () 4()

ren Weg, um Einflu8 darauf zu nehmen, |

was die Regierung tut

- die Politik in der Bundesrepublik wird
zu stark von den Interessen des GroB-
kapitals und der Unternehmer beein-
flugt

- manchmal ist die ganze Politik so kom-

pliziert, daB jemand wie ich gar nicht
versteht, was vorgeht

- die Gewerkschaften in der Bundesrepublily

haben zu viel Macht

- ich glaube nicht, da8 sich die Politiker
viel darum kiimmern, was Leute wie
ich denken

- in den Krankenh3usern sollten die ver-
schiedenen Pflegeklassen abgeschafft
werden; es sollte nur noch eine Pflege-
klasse mit gleicher Behandlung fir alle
Patienten geben

Weis
nicht

5C )
5( )

5( )

5( )

5C )

5( )

5( )

5( )

KA

6( )
6( )
6( )

6( )

6( )

6( )

6( )

6( )

60




+ 13/6014

-20 -

Karte 8

Nr.

Frage

Antwort

Sp. Code

Weiter
mit
Frage

60,

Die politischen Ansichten der Bevtlkerung
werden oft mit den Begriffen "Links" und
"Rechts™ gekennzeichnet,

Hier ist ein Mafstab, der von "Links" nach
"Rechts” geht.

INT: Skala III vorlegen! I

Wenn Sie jetzt an Thre eigene politischen
Ansichten denken, wo wiirden Sie sich
dann noch am ehesten einordnen?

Bitte machen Sie ein Kreuz in eines der
Kistchen,

INT: Vom Befragten selbst an-
kreuzen lassen!
Listen-und Lfd,Nr, fibertragen!

"

Spalten 19, 20, 21!

61

61,

Ich habe hier 5 Kirtchen mit den Namen
politischer Parteien in der Bundesrepublik,

Wilrden Sie bitte diese Kértchen danach
ordnen, wie Ihnen die Parteien gefallen?

INT: Chamois Kartensatz
mischen und vorlegen!

Ganz oben soll die Partei liegen, die

dann die Partei, die Thnen am wenigsten
gefililt,

INT: Rangreihe legen und
alle Karten einstufen
lassen!

SPD
Csu
FDP
NPD

DKP,KDP

Rangplatz

Verweigert

KA

23
24
25
26

27

1(

2(

62

- J

Viele Leute in der Bundesrepublik neigen
lingere Zeit einer bestimmten politischen
Partei zu, obwohl sie auch ab und zu

mal eine andere Partei wihlen,

Wie ist das bei Thnen?
Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen -
einer bestimmten Partei zu?

Wenn ja, welcher?

Ja, und zwar:

28

63

Nein
WeiB nicht

Verweigert

- KA

29

1(
2(
3(
4

L S g

63.

Wie stark oder wie schwach neigen Sie -
alles zusammengenommen - dieser Partei
zu?

Sehr stark, ziemlich stark, miBig,
ziemlich schwach oder sehr schwach?

|
!
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
{
I
l
i
i
|
|
]
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
Ihnen am besten gefillt, ganz unten liegt :
|
|
|
|
|
I
T
|
|
|
|
|
|
]
i
|
]
]
|
|
i
|
i
H INT: Liste F vorlegen! “ :
i

|

|

|

|

|

Sehr stark
Ziemlich stark
MiBig

Ziemlich schwach
Sehr schwach -
WeiB nicht
Verweigert

KA

b1
2(

L L O N A

5(
6(
«
8(

64




*73/6014 -21 - Karte 8
i : -
Nr. Frage | Antwort Sp. Code wxﬁ'itter
| | Frage
64, | Wie ist das bei Ihrer Familie? : Ja, und zwar:
Neigt man da - ganz allgemein gesagt - | $PD ‘
tiberwiegend einer bestimmten politi:achenI _ 8110
Partei zu, oder ist das ganz unterschied~ | CDU/CSU 2( )
lich? 65
|
Wenn ja, welche Partei ist das? I FDP 8 )
| Andere 4 )
: Unterschiedlich 5C )
' Trifft nicht zu, habe
: keine Familie & )
| Weis nicht i )
|
| Verweigert & )
| }
P\ I KA g€ )
L i
]
65. | Und wie ist das bei Thren guten Freunden | Ja, und zwar:
und Bekannten, mit denen Sie hiufig | :
Kontakt haben. | SPD 82 10 )
Neigt man da tiberwiegend einer bestimm<y CDU/CsuU 2 )
ten politischen Partei zu, oder ist das |
ganz unterschiedlich? FDP )
Wenn ja, welche ist das? Andere 4« )| 67
Unterschiedlich 5 )
Nein, neigt keiner zu & )
Trifft nicht zu, habe
keine Freunde/Bekannte )
WeiB nicht & )
Verweigert X )
) -
P - K A rs
o ) "

Frage 66 entfillty

—
P e can e o - w— . — — —— —— — — — —— - ——— v omm} m— a —— mm— T - — - —— —— —v— ——
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- 13/6014 Karte 8
]
Weit:
Nr. Frage | Antwort Sp. Code :%n"
| Frage
67.| Wenn Sie einmal an Thre Bekannten, l Sagen alles 33 1( )
Kollegen und die Leute hier in der Nach- |
barschaft denken. ! Teils / teils 20
| Sagen nicht ihre wahre
Haben Sie das Gefithl, daB die, wenn sie | Meinung a )| 68
tiber Politik sprechen, ihre wahre Meinungl
sagen, also das, was sie wirklich denken? | Weif nicht 4 )
. . | Verweigert s )
|
| KA 6 )
" v .
68.] Und wie ist es mit Thnen selbst, wenn Sie | Alles unbedenklich sagen 34 1 )
sich mit Bekannten, Kollegen und den | ] ‘
Leuten hier in der Nachbarschaft iiber | Teils / teils 20
Politik unterhalten: | ‘Manchmal besser, nicht alles zu
Konnen Sie da alles unbedenklich sagen, | *t sagen X )| 89
oder ist es d2 manchmal besser, wenn Sie |
{'\ nicht sagen, was Sie denken? ] WeiB nicht 4«
: Verweigert 5 )
| KA & )
69.| In der letzten Zeit wird hiufig davon ge- : Ja 8 1 )| 7
sprochen, daB die Jungsozialisten oder die
Jusos das politische System in der Bundes- ' Nein 2 )

) I Stat.
republik verindern wollen, KA 3 )
Haben Sie persénlich davon auch schon | o
einmal gehort? :

I
70.] Konnen Sie mir bitte sagen, was die |
Jungsozialisten nach dem, was Sie so da- | 36
ritber gehort haben, eigentlich 4ndem |
wollen? . ‘ | 37
|
| 38 ol
i
) ¢ |
L |
: Nein, weiB nicht 8¢ )| 72
|
71{ Wie ist das mit Thnen persdnlich: | Beftirworte 39 1( )
Befilrworten Sie perssnlich, alles in | )
allem gesehen, diese Ziele der Jung- | Teils / teils 2 )
sozialisten, oder lehnen Sie sie eher ab? | " Lehne ab 3 ) 72
: WeiB nicht « )
| KA S )
|
|
72} Glauben Sie, daB die Jungsozialisten auf GroS8en Einflug 40 1( )
die Politik der SPD einen groBen EinfluB, | .
einen gewissen Einfluf oder nur wenig | . Gewissen Einflug %)
Einfluft haben? |- Nur wenig Einfluf <3 ) |stat.
: Wei8 nicht 4 )
] KA X )
|
!
I
]
I




73/6014 Statistik = 1 - Karte 8
] ;
I Weit
Nr. Frage I Antwort Sp. Code | mit
i Frage
|
1 l INT: Geschlecht der " | Minnlich a 1),
Zielperson: I Weiblich 2¢ )
|
. l :
2, ﬂ INT: Familienstand der I Verheiratet 2 1)
Zielperson: I Ledig 2¢ )1 3
| v
I Geschieden / getrennt lebend 3 )
| Verwitwet 4 )
! 5
. 1
3. E INT: Alter der Zielperson: ﬂ |
| Jahre 43/44 4
|
|
4. | Sind Sie berufstitig: I Voll berufstitig-(einschlieflich mithelfende Familien-
|  angehdrige) 45 1(.)
Bitte sagen Sie es mir anhand dieser Liste.' N :
f ) | Teilweise berufstitig 20 ) )
ﬂ INT: Liste Statistik 1 | Vortibergehend arbeitslos %)
y =t ,
vorlegen! & | Nicht berufstitige Rentner, Pensiondre, im Ruhestand & )| s
|
] In Berufsausbildung (einschlieflich Fachschulen fiir
|  gewerbliche Betriebe) ' 5 )
: In Schulausbildung (einschlieslich Universitat,
| Akademien, Hochschulen) « )
I Nicht berufstitig, z.B, Hausfrauen ohne Berufsausiibung * )
| 8 =
5. Es wird heute viel {iber die verschiedenen ' Arbeiterschicht 46 K ) p
Bevdlkerungsschichten gesprochen, : Mittelschicht ) 2 )
Welcher Schicht rechnen Sie selber sich : Obere Mittelschicht /
zu, der Arbeiterschicht, der Mittelschicht1 Oberschicht 1)
der oberen Mittelschicht oder der Ober= | 7
schicht? ' | WeiB nicht ) e
», » | ¥ KA s o L
: |
1s. INT: Lt, Frage 5 ent- : Durchschnitt 47 1( )
sprechend fragen: : Oberer Teil der Arbeiter-| .
Rechnen Sie sich eher zum Durchschnitt : bzw, Mittelschicht x0T
oder zum oberen Teil der Arbeiterschicht | WeiB nicht x )
bzw. Mittelschicht? . ’
!
|
l .
|
|
|
‘ .
|
|
|
|
|
|
|
!
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Statistik - 2 -

Karte 8
' " Weiter
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mi
i Frage
1. Zu welcher dieser Berufsgruppen gehdren : Arbeiter : 48/49
bzw. gehdrten Sie? ‘ | Ungelernte oder angelemte Arbeiter 01 ( )
INT: Liste Statistik 2 = II Facharbeiter (mit abgeschlossener Lehre) 02 ( )
— .
vorlegen! e | Landarbeiter 03 ()
|
| Angestellte
' .
| Einfache Angestellte (z. B, Kontorist) 10 ( )
: Mittlere Angestellte (z. B, Buchhalter) 11 ¢ )
i Leitende Angestellte (z. B, Abteilungsleiter) 12 ( )
|
| Beamte
: Beamte des einfachen Dienstes (Offiziant bis Amt-
| meister bzw, Oberamtmeister) 20 ( )
; -\ | Beamte des mittleren Dienstes (Assistent bis Hauptse-
S | kretir bzw, Hauptmeister einschlieBlich) 21 ( )
: Beamte des gehobenen Dienstes (Inspektor, Oberamt-
| mann bis Oberamtsrat einschlieglich) 22 ( )
I Beamte des htheren Dienstes (beginnend mit Regierungs-
. 1 rat z, A,, Regierungsrat, Oberregierungsrat usw. ) 23 ()
|
I Selbstandige
|
] Kleinere Selbstindige (z. B, Einzelhindler mit kleinem
I Geschift, Handwerker) 3 ()
I~ Mittlere Selbstandige (z.B. Einzelhandler mit groBem
: Geschift, Hauptvertreter) 31 () 8
] Grofere Selbstindige (z. B. Fabrikbesitzer) 32()
: Freie Berufe, Selbstindige Akademiker) 34 ()
\ : Selbstindige Landwirte
* | Inhaber Kleiner landwirtschaftlicher Betr. (bis 5 ha) 20( )
: Inhaber mittlerer landwirtschaftlicher Betr. (5 - u.20ha) 41 ( )
| Inhaber groBer landwirtschaftlicher Betr, (20 ha u,mehr| 42 ( )
| ‘
} Mithelfende Familienmitglieder
| Beschiftigt bei einem Familienmitglied, das in
: einem freien Beruf titig ist S50 (¢ )
] Beschiftigt bei einem Familienmitglied, das Landwirt
] ist ' 51 (¢ )
! Beschiftigt bei einem Familienmitglied, das ein
: sonstiger Selbstindiger ist 52 ( )
: Sonstige
|' Hausfrauen 60 ( )
: : In Berufsausbildung ‘ 61( )
i Berufslose / Rentner ohne Angabe des fritheren Berufs 62 ( ) 10
: In Schulaushildung ( Universitat usw, ) 63 ( )
| WelB nicht T0( )
! KA 71 ()
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» 13/6014 - Statistik = 3 = Karte 8
. _ ‘ -
Nr. Frage [ Antwort Sp. Code w""itter
t ) rage
8. | Befindet sich Ihre Arbeitsstitte am Wohn- : Wohnort 50 1¢ ) 110
ort oder fahren Sie tiglich an einen | -
anderen Ort zur Arbeit? | Anderer Ort 2019
. 3
9. Arbeiten Sie in einem Dorf bzw, einer | Dorf bzw, Kleinstadt (bis 5. 000 Einwohner) 51 1( )
Kleinstadt, einer Mittelstadt, einer | . . .
groBeren Stadt oder elner Gn;Bsta dt? | Mittelstadt (5. 000 bis 20, 000 Einwohner) 20 ) | 4
' : Grdgere Stadt (20, 000 bis 100, 000 Einwohner) - 3( )
INT: Liste Statistik 3 | GroBstadt (uber 100, 000 Einwohner) 4( )
vorlegen!
| : 5
|
10, | Wiirden Sie gerne den Wohnort wechseln, : Wirde gerne wechseln 52 1( ) 1
?
oder sind Sie hier zufrieden ‘ \ Bin zufrieden 2( )
: 3
("'\ Wie lange leben Sie schon in dieser/ | Seit Geburt 53 1( ) | 14
.7 | diesem Stadt/Dorf? | ,
Seit Jahren 54/55 12
| ———
} 53/9
12, INT: Bitte eintragen 1t. ! Befragter lebt seit mehr als 6 Jahren hier 56 1( )
= g g
Frage 11 : ! '
(. Befragter wohnt 6 oder weniger Jahre hier _23 ( ) 13
|
|
13, | Wo haben Sie vorher gelebt? | Dorf (bis 5, 000 Einwohner) 57T 1( )
INT: Liste Statistik 4 : Landliche Klefnstadt (bis 30, 000 Eiawohner) 2¢ )
vorlegen! Mehrere | - Industrielle Kleinstadt (bis 30, 000 Einwohner) 3( )
N lich :
enaungen moglichl : Stadt mittlerer GroBe (30, 000 bis 100, 000 Einwohner) a¢ )| 14
] GroBstadt-Vorort mit Ulberwiegend dérflich/1andlichem
|  Charakter 5( )
» : - GroBstadt-Vorort mit Ulberwiegend stidtischem Charaktey 6( )
(‘"\ P [ GroBstadt (100, 000 und mehr Einwohner) ()
. : KA scH|
} .
14, | Welche Schule haben Sie zuletzt besucht, | Volksschule (und Berufsschule) ohne abgeschlossene 58/59
ich meine, welchen Schulabschluf3 haben | Lehre oder Berufsausbildung 01 ( )
Ste? : Volksschule mit abgeschlossener Lehre oder Berufs-
INT: Liste Statistik 5 | 3usbildung 02 ()
vorlegen! | Mittelschule ohne AbschluB / mehrjihrige Fachschule
| ohne Abschlug / Handelsschule ohne Abschlug 03¢ )] 15
: Hohere Schule bis Obertertia 04 ( )
| Mittlere Reife 05 ( )
: Hohere Schule ohne Abitur (langer als Untersekunda) 06 ( )
{. Hohere Fachschule mit AbschluB 07 ¢ )1
: © Abitur 08 ( )
| = Hochschule / Universitst ohne Abschlug 09 ( )
: Hochschule / Universitit mit Abschlug 10 ( )
: KA 11 ()
|
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< w H
Nr. Frage Antwort Sp.  Code ':Iitter
Frage
15, | Sind Sie hier der Haushaltungsvorstand? Ja 60 1( ) ]8
Nein 2( )| 18
16. | Ist der Haushaltungsvorstand berufstitig? Voll berufstitig (einschlieBlich mithelfende Familien-
angehdrige) 61 1( )
di ist ifft ? ‘
Was von dieser Liste trifft zu Teilweise berufstatig 2¢ )
INT: Nochmals Liste Voritbergehend arbeitslos 3( )
tatistik 1 1 !
Statls voriegen Nicht berufstitige Rentner, Pensionire, im Ruhestand 4( ) 17
In Berufsausbildung (einschlieBlich Fachschulen fiir
gewerbliche Betriebe) ‘ s( )
) In Schulausbildung (einschlieBlich Universitit,
Akademien, Hochschulen) 6( )
Nicht berufstitig, z.B. Hausfrauen ohne Berufsaus-
( ‘ \’ tibung ¢ )
Ao 8

gy



73/6014

Statistik - 5 = Karte 8
’ ]
. - Weit
Nr. Frage | Antwort Sp. Code mit
| Frage
|
17. | Zu welcher dieser Berufsgruppen gehort | Arbeiter -y
‘ . tand ? 63
bzw, gehorte‘der Haushaltungsvorstand | Ungelernte oder angelemte Arbeiter 01 ( )
INT: Nochmals Liste : Facharbeiter (mit abgeschlossener Lehre) 02( )
Statistik 2 vorlegen! I Landarbeiter 08( )
|
! Angestellte
|
| Einfache Angestellte (z, B, Kontorist) 10 )
: Mittlere Angestellte (z, B, Buchhalter) 11( )
| Leitende Angestellte (z. B. Abteilungsleiter) 12( )
|
| Beamte
|
| Beamte des einfachen Dienstes (Offiziant bis Amt-
] meister bzw, Oberamtmeister) 20( )
v\ ] Beamte des mittleren Dienstes (Assistent bis Haupt-
f K | sekretir bzw. Hauptmeister einschlieBlich) 21( )
: Beamte des gehobenen Dienstes (Inspektor, Oberamt-
I mann bis Oberamtsrat einschlieBlich) 2 )
| Beamte des hoheren Dienstes (beginnend mit Regierungs-
I rat z, A, Regierungsrat Oberregierungsrat usw. ) 2% )
i
: Selbstindige
| Kleinere Selbstindige (z. B. Einzelhindler mit kleinem
| Geschift, Handwerker) 3 )
b Mittrere Selbstindige (z. B, Einzelh#ndler mit groSem
: Geschift, Hauptvertreter) 3K ) 18
| Gr&Bere Selbstdndige (z. B. Fabrikbesitzer) 33X )
: Freie Berufe, Selbstindige Akademiker) 3% )
: : Selbstindige Landwirte |
f -3 & | Inhaber kleiner landwirtschaftlicher Betriebe (bis u, Sha) 40 ) - )
: Inhaber mittlerer landwirtschaftlicher Betriebe(5-u.20ha} 43 ) | -
| Inhaber groBer landwirtschaftlicher Betriebe(20ha u. mehp) 4o )
| :
| Mithelfende Familienmitglieder
l Beschiftigt bel einem Familienmitglied, das in
: ‘einem frefen Beruf tatig ist sa )
| Besch%ifngt bei einem Famnhenmxtghed das Landwirt
| ist S )
| Beschiftigt bei einem Familienmitglied, das ein
| sonstiger Selbstindiger ist 5 )
|
: Sonstige
| Hausfrauen 60( )
: In Berufsausbildung 61 )
| Berufslose / Rentner ohne Angabe des friheren Berufs 62( )
: In Schulausbildung (Universitit usw,) 83 )
| WeiB nicht 70 )
| .KA 71 )
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Weit
Nr. Frage | Antwort Sp. Code | mit '
| Frage
I
18.| Zu welcher dieser Berufsgruppen gehdrt(e) |- Arbeiter 64/65
Thr Vater? : Ungelernte oder angelernte Arbeiter 01 ()
INT: Nochmals Liste | Facharbeiter (mit abgeschlossener Lehre) 02 ( )
Statistik 2 vorlegen! : Landarbeiter 03 ()
: Angestellte
| Einfache Angestellte (z.B. Kontorist) 10 (
_ 8 )
i ' v
| Mittlere Angestellte (z, B, Buchhalter) 11 ¢ )
: Leitende Angestellte (z, B, 1 Abteilungsleiter) 12 ()
! Beamte
|
] Beamte des einfachen Dienstes (Offiziant bis Amt-
| meister bzw, Oberamtmeister) 20 ()
('\\ l Beamte des mittleren Dienstes (Assistent bis Haupt-
R N : sekretir bzw, Hauptmeister einschlieBlich) 21 ¢ )
|  Beamte des gehobenen Dienstes (Inspektor, Oberamt-
| mann bis Oberamtsrat einschlieBlich) 22 ()
: Beamte des htheren Dienstes (beginnend mit Regierungs-|
| rat z, A,, Regierungsrat, Oberregierungsrat usw,) 23 ( )
| ' .
I Selbstindige N
I Kleinere Selbstindige (z.B. Einzelhindler mit Kleinem
| Geschift, Handwerker) 30 ¢ )] 19
I
| - Mittlere Selbstindige (z.B . Einzelhindler mit grofem
) Geschift, Hauptvertreter) 31 ( )
| GroBere Selbstindige (z.B . Fabrikbesitzer) 32 ()
|
| Freie Berufe, Selbstindige Akademiker) 33( )
[
| Selbstindige Landwirte
(-:) 7 | Inhaber kleiner landwirtschaftlicher Betriebe(bis u, Sha) 40 ( )
it ' .
|  Inhaber mittlerer landwirtschaftlicher Betriebe(5-u.20ha) 43 ( )
I Inhaber groBer landwirtschaftlicher Betriebe(20ha u, mehr 42 (' )
| .
: Mithelfende Familienmitglieder
. schiftigt bei einem Familienmitglied, das in
| Beschiftigt bei ei ili itglied, das i
| einem freien Beruf titig ist 50 ( )
| Beschaftigt bei einem Familienmitglied, das Landwirt
I st 51( )
l Beschiftigt bei einem Familienmitglied, das ein
] 8
' sonstiger Selbstindiger ist 52 ( )
: Sonstige
:' Hausfrauen 60 ( )
| In Berufsausbildung 61( )
: Berufslose / Rentner ohne Angabe des fritheren Berufs 62 ( )
| = In Schulausbildung (Universitit usw, ) 63 ( )
: WeiB nicht 7 ()
. KA m. )
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] .
Weit

Nr. Frage I Antwort Sp. Code | mit
) ) Frage
!

19.| Sind Sie selbst oder jermand anderer in ] Ja, Befragter selbst 11 1( )

Mitgli i k- '
Threm Haushalt Mitglied einer Gewerk- | Ja, anderer im Haushalt 12 1( )
schaft? | '
: Nein 2( ) 20
| WeiB nicht 3(C )
: Verweigert 4( )
i KA 5( )
|
20, Und wie ist das mit den Gewerkschaften : " Sehr stark 18 -1( )

und deren Stellungnahmen: l .

Interessieren Sie sich dafiir sehr stark, | Ziemlich stark : 20

ziemlich stark,nur gelegentlich, kaum o Nur gelegentlich 3( )] 21

oder iiberhaupt nicht? : ) Kaum 40 )

"‘5 I Uberhaupt nicht 5( )
: WeiB nicht 6( )
I Verweigert 7C )
: KA - 8( )
- T s e e o
21.| Sind Sie Mitglied in einer politischen | Ja 14  1( )
Partei? : Nein 2¢ )| 22
| Verweigert 3( )
: KA 4( )
22,18ind Sie oder ein Mitglied Ihres Haushaltes| Ja, Befragter selbst DDR-Fliichtling 15 1( ) 23
- s . '3 l '
DDR-Flichtling oder Hexmatvertne?ener? I Ja, Befragter selbst Heimatvertriebener 16 1(¢ )
: Ja, Mitglied des Haushalts DDR-Fliichtling 2( )
‘ "\ & | Ja, Mitglied des Haushalts Heimatvertriebe -
o | ner 3C )| or
I , 2 )
| Nein )| A
i Verweigert . 6¢ )
| - KA 7( )
—t -
23, | In welcher Gegend haben Sie gelebt, bevor Sudetenland 17 1( )

Sie in die Bundesrepublik kamen? : Schlesien 2¢ )
INT: Frage bezieht sich auf | Thiiringen / Sachsen 3( )| 24
ehemals deutsche Provinzen | - |
oder Regionen, nicht Stidte! | Berlin / Brandenburg / Pommefn 4( )

. | Ost-, WestpreuBen S( )
|
I Sonstiges, und zwar:
|
|
|
|
|
|
| --
| -




73/6014 Statistik - 8 - Karte 9
] -
Nr. Frage | Antwort Sp. Code w:;“er
i Frage
|
24, | Fihlen Sie sich heute noch mit dieser | Ja 18 1(¢ )] 25
landsmannschaftli chen Gruppe verbunden? |
| Nein 2( )| 26
| 3 A
25, | Wirden Sie sagen, dieses Gefithl der lands-! Sehr stark 19 1(¢ )
mannschaftlichen Verbundenheit ist bei | Nicht mehr sehr K
Ihnen noch sehr stark, nicht mehr sehr : lcht meht sehr star 2¢)
stark oder kaum noch von Bedeutung? | Kaum noch von Bedeutung 3( )| 26
A
| Verweigert 4( )
|
| KA 5( )
l
26. | Wie viele Personen leben stindig in hrem | Eine Person 20 1(¢ ) 27
A [Haushalt, Sie selbst mit eingeschlossen? : " :
\ Insgesamt Personen 26B
"'}6. Und wie viele davon sind 17 Jahre und !
~B  |4lter? : Personen sind 17 Jahre und #ltef21 27
]
1
27.|Wenn Sie einmal alles zusammenrechnen: | A Bis unter 400 DM 22 1( )
Wie hoch ist dann etwa das monatliche : B © 400 bis unter 600 DM 2( )}
Netto-Haushaltseinkommen, das Sie (alle 3
zusammen) haben, nach Abzug der Steuem: ¢ 600 bis unter 800 DM 3.( )
und der Sozialversicherung? | D 800 bis unter 1, 000 DM 4( )
' 5
Bitte nennen Sie mir anhand dieser Liste : E 1.000 bis unter 1,200 DM )
den Buchstaben, der auf Sie zutrifft, I F 1.200 bis unter 1,500 DM 6( )] 28
| « Tr
INT: Liste Statistik ¢ : G 1,500 bis unter 2,000 DM 7¢ )
vorlegen! | H 2,000 bis unter 2,500 DM 8( )
Wenn "keine Antwort” | J 2.500 bis unter 3,500 DM 9( )
i i 1 |
bitte schitzen Sie selbst! L K 3.500 DM und mehr 0C )
N .
28, |Welcher Konfession gehtren Sie an? | - Katholisch 237 1( )
l R .
I Protestantisch / Evangelisch 2( )
| Andere 3( )| 29
|
| Keine 4( )
| Verweigert 5130
|
|- KA 6( )
|
29, |Wie oft gehen Sie im allgemeinen zur I A Mehrmals in der Woche 24 1( )
Kirche? | .
Bitte nennen Sie mir nur den betreffenden | B Einmal in der Woche 2¢)
Buchstaben aus dieser Liste. | C  Mindestens einmal im Monat 3 )
) |
INT: Liste Statistik 7 3 D Mehrmals im Jaht 4C )] %0
vorlegen! I, E Nur einmal im Jahr 5 )
:w F Seltener 6( )
: G Nie ) ¢ )
' Verweigert 8( )
| WeiB nicht 9( )
KA 0 )
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73/6014 Statistik - . - Karte 9
. ! Weiter
Nr. Frage i Antwort Sp. Code mit
| Frage
] 1 PAT4
30. " INT: Ortstyp eintragen: I Dorf in 1indlicher Umgebung 01( )
' | Dorf in der N3he einer mittleren Stadt oder Grofistadt 02( )
: Lindliche Kleinstadt (bis 30,000 Einwohner) -
| - in Stadtmitte, Nihe zum Zentrum 03( )
: - Stadtrand, Vorort, AuBenbezitk | 04 ( )
| Industrielle Kleinstadt (bis 30, 000 Einwohner)-
| , ;
| - in Stadtmitte, Nihe zum Zentrum 100 )
: - Stadtrand, Vorort, AuSenbezirk 11(¢ )
| Stadt mittlerer Gro8e (bis 100, 000 Einwohner) mit
|~ wenig Industrie -
l .
| - in Stadtmitte, Nihe zum Zentrum 20( ) a1
| - Stadtraﬁd., Vorort, AuBenbezirk 21( )
! " : .
I Stadt mittlerer GrBe (bis 100, 000 Einwohner) mit
' viel Industrie -
(H) | - in Stadtmitte, Nihe zum Zentrum 22( )] -
: - Stadtrand, Vorort, AuBenbezirk 23( )
| GroBstadt -
|
] - in Stadtmitte, Nihe zum Zentrum 30( )
: - zwischen Stadtmitte und Vorort 31( )
| ‘ - Vorort mit iiberwiegendem
| stddtischem Charakter 32( )
l - Vorort mit iberwiegendem lind-
| lichem Charakter 33( )
l
. 99
L
31, INT: Bereitwilligkeit zum | Keine Schwierigkeiten 27 1( )
Interview: : Einige Schwierigkeiten 20 )| 4
] GroBe Schwierigkeiten 3¢ )
('3 . | Sehr groBe Schwierigkeiten 4( ‘) -
t .
1
]
1
i
|
|
|
|
I
|
|
1
I .
|
I
|
1

32, " INT: Zahl der Besuche: II Das Interview wurde beim. Besuch durchgefuhjt 28 33
33. " INT: Dauer des Interviews: Weniger als 30 Minuten 29 i( )
30 - 40 Minuten 2( )
40 - 50 Minuten 3( )
50 - 60 Minuten 4( )]Ende
60 - 70 Minuten 5( )
70 - 80 Minuten 6( )
80 - 90 Minuten 7(C )
90 Minuten und mehr 8( )
KA o )|
(10 ) SN AN K O 7 K1T SV N 59 40 21
Listeﬁ-Nr. Lfd, Nr, ' Mitarbeiter-Nr,
Ort

Datum (Tag vnd Monat)

Unterschrift des Interviewers

e
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auf die CDU Ihrer Meinung nach gerade |
richtig, oder sollte der Einflu8 der CSU |
eher noch verstirkt werden? ] |

Karte 9
: Weit
Nr. Frage i Antwort Sp. Code mit
| Frage
|
A, Im Mai dieses Jahres ist Rainer Barzel alsl 42/43
Vorsitzender der CDU und der CDU/CSU-|
Bundestagsfraktion zurfickgetreten, 44/45
Warum, glauben Sie, ist Rainer Barzel |
zurlickgetreten? ] 46/47
| B
| 48/49
i
|
|
' Wel8 nicht 98( )
: KA 99( )
: }
. . '
B, Un-d was halten Sie von diesem Schritt " 50/51
Rainer Barzels? | )
i
(ns% I 52/53
. " w,; '
! 54/55
: 56/517 C
| .
| 58/59
|
{ WeiB nicht 98r )
| KA 99( )
]
C. | Man hort heute viel fiber das Verhdltnis ' .
zwischen CDU und CSU, | CSU und Franz Josef StrauR hat einen zu starken
Manche Leute sind der Mefnung, dag die: EinfluB auf die CDU 58 1( )
CSU und Franz Josef StrauB einen zu X
starken EinfluB auf die CDU haben. ! EinfluB der CSU auf die CDU gerade richtig 2( )|Ende
Andere stimmen dieser Meinung nicht zu]I EinfluB der CSU auf die CDU sollte eher noch
Was ist Ihre Ansicht? Hat die CSU und | stirker werden 3.( )
(‘\ Franz Josef Strauf8 einen zu starken Ein- | WeiB nicht ° 4( )
e fluB auf die CDU, ist der EinfluB der CSU| KA 5C )

heften!

Listen-Nummer

0y

INT: Listen~ und 1fd, Nummer tbertragen und Blatt an den zugehérigen Fragebogen

Lfd, Nummer
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zZu kritisieren
ihrer Arbeit 2z

73/6014
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Politischen Oppo-
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s Sondern siegin g
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fahr fiir die westlichen
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Leute,vdie bei uns mit roten
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Wenn die Teilnehmer an einer
Demonstration wihrend der Haupt-
verkehrszeit den Verkehr lahm-
legen, muf die Strafe notfalls
auch mit Priigeln und Schléigen
geriumt werden
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Es werden heute zu viele
Neuerungen versucht, man sollte
sich lieber danach richten, wie
es frither war
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Was wir heute in Staat und
Gesellschaft an Demokratie und
Mitbestimmung haben, reiclit fir
g eine wirklich demokratische
& Gesellschaft nicht aus - da muf
noch vieles verindert werden
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. Das Schlimme an der heutigen Welt

ist, daB die meisten Leu
S te
nichts mehr glauben a

73/6014

Man muf immer nach neuen Wegen

suchen und auch zu einschnej
idenden
Verdnderungen bereit sein

.
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Es ist das gute Recht der Jugend,
den gegenwirtigen Stand der Dinge
radikal in Frage zu stellen und
zu protestieren, wenn ihr etwas
nicht gefidllt
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Vieles spricht dafiir, auch in
der Bundesrepublik fiir bestimmte
Verbrechen die Todesstrafe ein-
zufiihren : ,
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Unsere Gesellschaftsordnu i

- ] ng 1ist
im Grundg nicht gerecht; dge
Ungersc@xede zwischen Arm und
Reich sind immer noch viel zu
groB '

73/6014 P

Bei uns in der Bundesrepublik hat
jeder die Mdglichkeit, es im Leben
zu etwas zu bringen; wer tiichtig
ist, der kommt auch voran

=

73/6014 o]

Bei uns in der Bundesrepublik
sollten in Radio, Fernsehen und
Presse auch Leute zu Wort kommen
diirfen, deren Ansichten von der
grofen Mehrheit der Bevbdlkerung
entschieden abgelehnt werden
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Meinungsfreiheit und Diskussionen
miissen dort ihre Grenze haben,

wo wichtige moralische Ober-
zeugungen und sittliche Grundwerte
berthrt werden :
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Filme und Zeitschriften, die
Sexuelles allzu offen zeigen,
sollten vom Staat verboten

werden

73/6014

Homosexualitit zwischen Erwachsenen

sollte in unserer Gesellschaft
nicht bestraft werden

73/6014 S

s ent )
1

vornehmen lassen will oder nicht
73/6014 2
R

Ein Midchen, das etwas auf sich
h4lt, sollte auch heute noch
unbertihrt in die Ehe gehen

73/6014 - Q

P N A

Die Vereinigung Europas
und die Zusammenarbeit mit
anderen Lindern sind heute
wichtiger als die aus-
schlieBlich deutschen
Interessen

73/6014 . X

Die'lnteressen der deutschen
Nation sollten immer noch

oberstes Gebot fiir unsere Regierung
sein

-

73/6014 W

Wenn Politiker und Parteien
verschiedener Meinung sind,
dann sollten sie das unter
sich ausmachen und nicht immer

jhre Streitigkeiten in die
Offentlichkeit tragen

4 p——" =

. I a2 .

Es ist gut und richtig, wenn
Politiker und Parteien sich gegen-

-seitig angreifen und ihre

Meinungsverschiedenheiten mit
aller Hirte vor der Uffentlichkeit
austragen ‘

73/6014 U




Verbesscrung der Schul-

verhiltnisse

73/0014 A

Ausbau und bkrweiterung von

HHochschulen und Universitiiten

73/6014 C

Verbesserung der Berufsaus-
bildung

73/6014 E

Kampf gegen linksradikale
Krifte in unserem Land

73/6014 wladensa®e

e !

Mehr und bessere kinder-
girten

73/6014 B

Wirksamer Umweltschutz

73/6014 D

Kampf gegen rechtsradikale
Krifte in unserem Land

73/6014 | r

Mghr und bessere Kranken-
h3duser

73/6014 "




Ausgleich der Unterschiede
" zwischen Arm und Reich

73/6014 » K

Preisstabilitit

O

i

. 73/6014 I L

Bessere Vorsorge fiir die
alten Leute

73/6014

Fé6rderung des Wohnungsbaus

73/6014

M

Lrweiterung der betrieblichen
Mitbestimmung

0O

73/6014 N

Bessere Verbrechensbekiimpfung

73/6014

Verbesserung der Verkehrs-
verhdltnisse allgemein

Bau von Sportstitten fiir die

breite Bevdlkerung

73/6014



IFérderung des Ffemden-

verkehrs

73/6014

e

R

Mehr tun fiir die Gleichbe-
rechtigung von Mann und

Frau

73/6014

Verhinderung der Boden-
spekulation

73/6014 _ S

Mehr Einflufl und Aufsicht des
Staates an den Universitidten
durch ein neues llochschulgesetz

73/6014 U
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i Hildegard HamyéBrﬁcher
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| Josef Ertlv
i
f' l 73/6014

b a1
il ;

1



pomd

Willi Brandt

73/6014

Rainer Barzel

73/6014

Ludwig Huber

73/6014

&

Alfons Goppel

73/6014

Walter Scheel

73/6014

Franz Josef Straufl

73/6014

Franz.Heubl

73/6014

Hans-Jochen Yogel

73/6014



Auf Ihre Nationalitit, also i Auf Ihre politische Ober-
darauf, daB Sie Deutscher sind . . ~ zeugung
i
73/6014 C i . :
i 73/6014 G
"
. i
! ! e ToITITTIL =T
'!
¥ ' . )
? Auf die Landsmannschaft, der Sie
Auf Ihre Religion oder ' sich zugehdrig fithlen (z.B.
Kirche | : : . Bayer, Schwabe, Sudetendeutscher
, |, Schlesier usw.)
73/6018 B 73/6014 F
= . . e -

Auf die Gégeﬁd, in der Sie

Auf Ihren Beruf oder Berufs- jetzt wohnen

stand (auch Hausfrau)'
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i U S Auf Ihre Freunde und Bekannten
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DKP, KDP
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73/6014

73/6014

NPD

* FDP
T GRS
Csu
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Fernsehen
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Radio h8ren

73/6014

Zeitung lesen

73/6014

S ] WO .-

" Mit Freunden und Bekannten
‘reden
73/6014
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besuchen
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Politische Veranstaltungen
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Sicherung der Freiheit

1F Yy 73/6014 A

Soziale_Gerechtigkéit
| |
o | 73/6014 . "B
, l . _
[ - - - .
;
j Humaner Fortsenrig,
N y '
73/6 '
/6014 c
. SR : : U .
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. Verbesserung der Lebens-
? qualitit
y _ A
- i
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Einfithrung der 5-Tage-Woche
in der Schule

73/6014 E

Einfilhrung der Gesamtschule

73/6014 F

Erstattung der Schiilertransport-
portkosten

73/6014 G

o,

verbesserung der Ausbildung an

den Berufsschulen

73/6014

-

Bau

anuﬁp t;.SuiZ.

von neuen Schulen

Eiafihrung der Vorschule

73/6014 A

F

Einfﬁhrung der Orientierun

‘Stufe gs-

73/6014

Einfﬁhrung der Ganztagsschule

73/6014 ' C

Beseitigung des Lehrermanges

73/6014 D
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Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung in diesem Lande

-

. ]
" ‘
.

R ' ; 73/6014 ‘ A

-

Mehr Einfluf der Biirger auf die
"Entscheidungen der Regierung

' 73/6014 B

Kampf gegen die steigenden
P - . < Preise

»A73/6014 C

..

RS- .- |

échutz des Rechtes auf freie
" MeinungsiuBerung v

73/6014 D




SKALA

Thermometer

+5

+4

+3

+2

+1

SKALA
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 SKALA_ II

volle Obereinstimmung
S A

mittlere Obereinstimmung

schwache Obereinstimmung

schwache Ablehnung

mittlere Ablehnung

: volleJAblehnung

SKALA 1II



SKALA 111

Links R " Rechts
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Darauf kann man sich immer verlassen

Darauf kann man sich meistens verlassen

]

Darauf kann man sich nicht immer verlassen

Darauf kann man sich kaum verlassen

Darauf kann man siph iiberhaunt nicht verlassen

73/6014
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‘Sehr wichtig

\

Vichtig

Nicht so wichtig |

Ganz unwichtig

73/6014




R inhisaniiansin s e itk it it e

banr ist die Staatsregierung in Miinchen:

AusschlieBlich verantwortlich
und zustindig

Uberwiegend verantwortlich und
zustandig K

~ Nur teilweise verantwortlich und
- zustandig o

~ Uberhaupt nicht verantwortlich
und zustdndig

. 73/6014
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: Sehr gut
Gut

- Nicht sehr qut

Ubérhaﬁpt nicht qut

- 13/6014




Damit kann am besten fertig werden:

COU/CSU

SPD.‘ |
o |

Alle

Keine

13/6014




- Stimme damit stark iiberein

Stimme damit einigermaBen iiberein

~ Lehne einigermaBen ab

Lehne stark ab

73/6014



Sehr st%ﬁk
Ziemlich stark
MaBig

Ziemlich schwach’

Sehr schwach

13/6014
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STATISTIK 1

Vol1 berufstdtig (einschlieBlich mIthelfende
~ Familienangehtrige) S |

Tei]weise-berufstétig,» 9
Voriibergehend arbeitslos

Nicht berufstatlge Rentner, PenSIOnare im0
Ruhestand : o

In Berufsausbildung (e1nsch11eBl1ch Fachschulen
fiir gewerbliche Betriebe) | |

In Schulausbildung (e1nschl1eﬁllch Un1vers1tat
Akademien, Hochschulen)

" Nicht berufstatig, z.B. Hausfrauen ohne Berufs-

ausiibung

- 73/6014 - STATISTIK 1




STATISTIK 2

Arbeiter

' Ungelernte oder angelernte Arbeiter
Facharbeiter (mit abgeschlossener Lehre)
"Landarbeiter |

Angestellte
Einfache Angestellte (z.B. Kontorist)

Mittlere Angestellte (z.B. Buchhalter)
Leitende Angestellte (z.B. Abteilungsléiter)

Beamte

Beamte des einfachen Dlenstes (Off1z1ant bis Amtme1ster bzw Ober—
amtmeister) .

Beamte des mittleren Dienstes (Assxstent bis Hauptsekretar bzw.
Hauptmeister einschlieflich) )

Beamte des gehobenen Dienstes (Inspektor, Oberamtmann bis Oberamtsrat
Jinschliefllich)

‘wéamte des h8heren Dienstes (beginnend mit Regxerungsrat z. A., Regierungsrat,
- Oberregierungsrat usw.). . S
Selbstandlg_

Kleinere Selbstindige (z.B. Einzelhindler mit klelnem Geschﬁft Hand-
werker)

Mittlere Selbstdndige (z.B. Einzelhindler mit grollem Geschift, Haupt-
_vertreter) o | 4

Gréfere Selbstindige (z.B. Fabrikbesitzer)
- Freie Berufe, Selbstdndige Akademiker

Selbstindige Landwirte

Inhaber kleiner landwirtschaftlicher Betriebe (bis 5 ha) |
Inhaber mittlerer'landwirtschaftlicher Betriebe (5 bis unter 20.ha)
(nxhaber grofler landwirtschaftlicher Betriebe (20 ha und mehr)

Mithelfende Fam111enm1tg}1eder

Beschidftigt bei einem Familienmitglied, das in einem freien Beruf
tidtig ist :

Beschéftigt bei einem Familienmitglied, das Landwirt ist

Beschiftigt be1 einem Familienmitglied, das ein sonStiger Selbstandiger
ist v . . o :

Sonstige

Hausfrauen .

In Berufsausbxldung _
Berufslose / Rentner ohne Angabe des fruheren Berufs
In Schulausbildung (Universitit usw, )

73/6014 S STATISTIK 2




STATISTIK 3

Dorf bzw. Kleinstadt (bis 5.000 Einvohner)

Mittelstadt (5.000 bis 20,000 Einwohner)

GroBere Stadt (20.000 bis 100'0b0 Ei"“Oh"e”)f..Jﬂ

GroBstadt (iiber 100.000 Einwohner) -

B <Y TR : STATISTIK 3




~STATISTIK 4

Dorf (bis 5.000 Einwohner)

Landliche Kleinstadt (bis 30.000 Einwohner)

Y

" Industrielle Kleinstadt (bis 30,000 Einwohner)

Stadt mittlerer GroBe (30.000 bis 100.000 Einwohner)

GroBstadt-Vorort mit Uberwiegend dorflich/

landlichem Charakter

. GroBstadt-Vorort mit iberwiegend stidtischen
» Charakter - o

- GroBstadt (100.000 und mehr Einwohner)

73/6014 S STATISTIK 4




STATISTIK 5

Volksschule (und Berufsschule) ohne abgeschlossene

~ Lehre oder Berufsaushildung

Volksschule mit abgesch]ossener Lehre oder Berufs—'f

ausblldung

| M1tte]schule ohne AbschluB / mehrjghrige Fachschule

chne AbschluB / Hande]sschule ohne AbschluB
Hohere Schule bis Obertert}a

|  'M1tt1eré Reife

Hohere Schule ohne Abitur (langer als Unfersekunda)__' 

Hohere Fachschule mit AbschluB
~ Abitur
Hochschule / Universitit ohne Abschlu

‘Hochschule / Universitit mii_AbschluB ’_-  .

/6014 ~ STATISTIK 5
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A " Bis unter
B - 400 bis unter

- C 600 bis unter

D 800 bis unter 1.000 DM

E 1.000 bis unter 1.200 DM

400 DM

600 DM

STATISTIK 6

800 DM -

]

F 1.200 bis unter 1.500 DM

G 1.500 bis unter 2.000 DM

H:, 2.000 bis unter 2.500 DM

J  2.500 bis unter 3.500 DM

K 3.500 DM und mehr

713/6014

STATISTIK 6



STATISTIK 7

A Mehrmals in der Woche

B Einmal in der Woche

vi

C Mindeétens einmal im Monat
0 Mehrmals in Jahr

‘Ev ~ Nur einmal im Jahr

'»F .Seltener

6 Nie

Be0te  STATISTIK 7




STILLZETTEL

Fiir die Landtagswahl
am 22. November 1970

B. Wahlkreishewerber

*

: l KANDIDAT DER
CS Christlich-Soziale

Union

2 KANDIDAT DER
‘SPD Sozialdemo-

kratischa Partei
Deutschiands

3 KANDIDAT DER

Nationai-

N P demokratische
) Partei

Deutschlands

4 KANDIDAT DER'
F.D‘P Freie

* Demokratische
Partei

5 KANDIDAT DER—
D & - BP Bayernpartei

6 KANDIDAT DER
DKP 2ot o
: Partei Co-

1 KANDIDAT DER Europiische

Foderalistische
EF P Partei Bayerns/
Bayerische Staats-~
partei —
Europapartei

Ol0]O010]0]0][0




' - STIMMZETTEL

fiir die Bundestagswah! am 19. November 1972

hier 1 Stimme hier 1 Stimme

fir die Wahi  “flir die \W=nl
eines Wahlkreisabgeordneten  einer Londesliste (Partei)
(Erststimme) (Zweitsﬁmme)
KANDIDAT DER ' Christlich-Soziaie Union ; .
l ' \!ﬂ in Bayern ; i
Christlich- 7 ' Strau?, Stioklen. :
(SU Soziale Dr. Dotinger, Frau Schtucher, | N
Union in Bayern % Cr. W,ngel
KANDIDAT DER | | | ' :
% Sozialdemckratische D
2 Sovialdemn- -B Partei Diviachlands IR
SFD ;;atisc}le Pﬁnel w w Dr. Vogel, Frindoch, Zobosch, :’
Deutschiands - Dr. Bayerl, Herold §
KANDlDAT DER '
3 g r\ Freic Domokr'ﬂh,,n I AR N
Freie % ot cuivnizdt Engaihnad, : Y i
FD P Demokratische * Geldner, Chaist ; i
‘Partel
KANDIDAT DER Deutsche ;
4 O O E P Kommunistiscta Partei .
Deutsche “hneider, Statvater, i 3
DKP Kommunistische “J[“‘\‘ Scheringar, 1 el il : !
Partei Riedel ; 1
KANDIDAT DER * -
e Europliische: . 0
o Europaische EE‘-E Fadoralistizche Partel Loy
EFP Foderalistische ! Paolivy, Vegl, Frav Dr. Lauter, . :
. | Partel . - Frau v. Palfe:, Litflier ‘
NDIDAT DER | : ' L
KA Dl AT ! ‘ t ™ Nationaldess wiratische ‘ [
6 ‘ \!Mﬁ t LIS TRRIT S TN o ﬁ i
Nationaldemo- ¢ Partel [incisnliand o
NPD kratische Partei Ei & fov aaminnne e Huboar temler, i H
‘ Deutschlands : Frow Dortel, ¢ aitentd 1
KANDIDAT DER ‘
1 , .
N .Wihlergruppe
Gegen Hereinholen
von Auclindern




fiir die Bundestagswahl am 19. November 1972

Stimmzettel

=
.

hier 1 Stimm._e
o tiir die Wahl
emes Wahlkrelsabgeordneten

fir die Wahi

hier 1 ]Stim‘me

einer Landesliste (Partel)

O

F.D.P.

(Erststimme) (Zweitstimme) -
] —
1! - - Christlich Demokratische - 1
| Kandidatder -~ Christiich | " Union Deutschlands
- Demokratische i -~ : ‘
E Union Deutschlands \ cBu \
2| : ' ) ' Sozialdemokratische Partei 2|
Kandidat der Sozial- o Deutsdﬂgnds _ ‘,
' demokratische SPD . L
Partei Deutschlands ' .
’ 1
3 i : ' Freie Demokratlsche '3
] .
Kandidat der Freie | Partel
Demokratische ! :
() O F.D.P.

Ka.ndidat der

" Deutsche
" Kommunistische

Partei

- DKP

9

" Deutsche’ Kommunlshsche '_ 4
Partel

Europdische deerallslische 5
Parte| .

i

6 .
Kandldat der

l
|

National-
demokratische
Partei Deutschiands

NPD

Nationaldemokratische 6
Partel Deutschlands '
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Stimzettel zur Landtagswahi am 22.11.1970*

A. Stimmkreisbewerber

»t

Stimmkreis (Stimmkreisverband)

.

Auf dem Stimmzette! darf nur eln Bewerber angekreuzt werden, sonst ist die Stimmabgabe ungiitig!
- ' .
Wahlvorschlag Nr. £ Wahlivorschlag Nr. 2 Wahivorschiag Nr. 3 Wahivorschlag Nr. & Wahlvorschiag N1, § . Wahlvorschlag N1, 6 Wahlvorschlag Nr. 7
Christlich-Sozfale Soxial- National- Frele Bayemlranel Deuntsche Europiische
Union demokratische demokratische Demokratische (BP) : Kommunistische F8deralistische Partel
(CSU) Partel . Partet Partel Parte! Bavyerns / Bayerische
Deutschiands Deutschlands (FDP) (DKP) Stastspartel - Europapartel
(SPD) (NPD) {EFP)
Kandidat Kandidat Kandidat Kandidat Kandidat Kandidat Kandidat .




F.

01
02
03

6 und 44

Schuh‘numfr:tgc, Mangel an Schulen, Neubau von Schulen, mehr und bessere Schulen
Lehrormangel, zu groBic Klassen

Unzufriedenheit, Probleme mit Personal und Inhalt der Schulausbildung: Mengenlehre zu schwierig;

Lehrer politisch zu engagiert, taugen nichts; Kinder lernen nichts rechtes etc.

Fragen, Probleme dcs Transports zur Schule, Schulbus, Schulweg etc.

Bau, Einrichtung von Gesamtschulen

Schulen, Schulverhiiltnisse, Schulprobleme, Schulmisere etc : allgemein

13
14

15

16

17

Hochschulen usw.: mehr staatliche Aufsicht, fir Ordnung sorgen, in Ordnung bringén

Hochschulen umw.: Freiheit, Autonomie, Unabhiingigkeit gerantieren; weniger staatliche Einmischung, Aufsicht

Hochschulen usw.: weiter . ausbauen, unterstiitzen, fordern

Hochschulen, Universititen, Hochschulreform: allgemein
Berufsschulen, berufliche Ausbildung

Kulturpolitik, Kultur, Bildungspolitik:allgemein

“
Kinderspielplitze, mehr Raum und Mdglichkeiten fir Kinder

(Mchr und bessere) Kindergirten -

Jugend: Mehr fiir die Bedlirfnisse der Jugendlichen tun; Begegnungs-, Tagungs- Freizeitstitten fir die Jugend

dugend: fir mehr Ordnung, Sitte, Moral, Anstand sorgen; Verwahrlosung der Jugend; Gammler besser erziehen;
Jugend zur Arbeit anhalten '

Rauschgift, Drogenprobleme

»———

18
19

20

21

22

Hallenblider bauen, sonstige besondere Sporteinrichtungen schaffen, verbessern, sich darum kiimmern

M:hr, bessere Einrichtungen, Moglichkeiten fiir Freizeit, Erholung und kulturelle Aktivititen schaffen;
Fordering der Kunst und Kiinktler

Sportstiitten, Sportplitze, mehr fir den Sport tun: allgemein

Seegrundstlicke, Wilder etc. der Offentlichkeit zugﬁnglic!; machen

Umweltschutz, Umweltverschmutzung, Reinbaltung von Luft und Wasserf, Lirmbellistigung, Lirmbekimpfung, Naturschutz

23

24

25

26
27
28
29
30

31

32

33

Probleme der Landwirtschaft: hohere Preise fur landwirtschaftl. Produkte; mehr tun fiir Landwirtschaft, die Bauern;
- Zukunft der Landwirtschaft sichern

Stadt-Land-Probleme: Entvélkerung der lindlichen Gebiete; geringe Attraktivitit des Landes; Bauernsdhne bekommen
keine Frauen; Strukturhilfen fir die lindlichen Gebiete; das (flache) Land nicht gegeniiber den Stiidten vernachlissigen;
mehr Industrie aufs Land bringen

Forderung des Fremdenverkehrs
Rundfunkgesetz; Freiheit, Neutralitit der Massenmedien, ’Finger von der Rundfunkfreiheit lassen’

Zonenrandgebiete, Grenzlandprobleme; mehr Unterstiitzung, strukturelle Hilfen
Probleme des Handwerks, der Handwerksordnung, des Handwerkerstandes
Mehr soziale Gerechtigkeit, mehr Ausgleich zwischen Arm und Reich

Mehr, bessere Krm kenhiuser

Mehr, bessere Hrztliche Versorgung, Betreuung

Mehr, bessere Altenheime, Altersheime

Altersvorsorge, mehr um die alten Leute kiimmern, mehr fiir die Alten tun; Altersversorgung

Renten , Kriegsrenten (erhthen), mehr filr die Rentner tun, Probleme der Rentner

Frauenarbeit: abschafl'en; einschriinken; bessere Bezahlung der Minner, damit die Frauen nicht mehr arbeiten miissen;
ﬁberlastung berufstiitiger Frauen .

35

36

37

§ 218: allgemein, ohne Wertung
¢ 218: pro Reform Erleichterung der Schwangerschaftsunterbrechung
§ 218: _gegen Reform, gegen Erleichterung der Schwangerschaftsunterbrechung




O

38
39
410

41
42

43

44
45

46
47

48
49
50

51
52

53
54

55

56

57

58

59
60
61

62

63

65

66
67

68
69
70

n
72
73

Gastarbeiterprobleme: allgemein

Gastarbeiter: zu viele, Deutschland vor {berfremdung schiitzen; Gastarbeiter bringen, verursachen Probleme, Arger

Gastarbeiter: sich mehr um sie kiimmern, mehr zur Lisung der Gastarbeiterprobleme tun

Gebietsreform ete.: pro: weiterfihren, durchfihren, zu Ende bringen

Gebictsreform etc,: contra: _ist schlecht, bringt Probleme, hlitte man lieber lassen sollen ...

Gebietsreform, Gemeindereform, Verwaltungsreform, Zusammenlegung von Gemeinden: allgemein, ohne Hinweis auf

Wertung, Urteil

Gemeinde, Kommunen: Gemeinden stiirker unterstitzen, firdern, Haushaltsprobleme der Gemeinden, Gemeindefinanzen

Stidtischer Nahverkehr, Offentliche Verkehrsmittel
Sonstige spezielle Verkehrsprobleme

. Kanalisation, Abwisserbeseitigung

St#dtebau, Raumordnung, Raumplanung

Steuern, besser verteilen; mehr Steuern vom Bund fordern (flir Linder und Gemeinden)

Verkehrspolitik, Verkehrsverhiltnisse xxiigonrein, Verkehrswesen: allgemein

Mehr, bessere Strafen, StraBenverkehr

Zu hohe Mieten, Mietwucher unterbinden

Mehr, bessere, billigere Sozialwohnungen

Wohnungshau: allgemein
Bodenrechtsreform, Bodenrecht, Bodenspekulation

Radikale; Regierung soll Staat und Gesellschaft vor Radikalen, Demonstranten etc. schiitzen; ’nichg so viele
Demonstrationen’, Kommunisten wollen den Staat Ubernehmen

Offentliche Sicherheit, Krixhinalitﬁt, Verbrechen, Sicherheit des einzelnen; Blirgerschutz; gegen Verbrecher,
Kriminalitit schirfer, wirksamer vorgehen; Strafgesetz verbessern; Ruhe und Ordnung

..

Geldwertstabilitiit (sicherp); Geldpolitik

Preisstabilitit, fiir stabile Preise sorgen, Inflation (stoppen); Lebenshaltungskosten niedrig, niedriger halten;
mehr gegen Preisauftrieb tun; Wirtschaft stabilisieren :

Steuern: zu hoch; Steuersenkung
Einfuhren stoppen, reduzieren

Gewerkschaften; zu hohe Forderungen der Gewerkschaften
Unternehmer, sind, Wirtschaft ist Schuld an der Preistreiberei, Inflation; zu hohe Gewinne der Wirtschaft

Arbeitsplitze: sichern
Arbéitsgléitze: mehr, neue, bessere schaffen; Arbeitslosigkeit

Sonstige wirtschaftliche Probleme

Die (bayerische) Staatsregierung sollte sich nicht um den Grundvertrag kimmern, sich nicht in die Ostpolitik einmischen

Ostpolitik, Decutschlandpolitik, Grundvertrag, UNO-Beitritt

Sonstige politische Fragen und Probleme

Sonstige gesellschaftliche Fragen und Probleme

Sonstige allgemeine bzw. individuelle Fragen und Probleme

Wie Frage 6; schon vorne, ‘zu Beginn des Interviews gesagt
WeiB nicht; interesslert nicht; sche, gibt keine Probleme
KA



1  Herbst; Sept., Okt., Nov. 1974
2 1974; n#chstes Jahr; in einen Jahr, in anderthalb Jahren

3 Bald; dauert nicht mehr lange; muB bald wieder soweit
sein

ki Sonstige (unzutreffende) Angaben
5 Nein, VWeif nicht
6 KA . K




F.15: Landsmannschaft
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14

15

Bayer; Bayern; Bayerische Vereinigungen
Franke; Franken
Schwabe; Schwaben

Sudetendeutscher; Sudetenland; Sudetendeutsche Lands-
mannschaft

Schlesien

Pommern; Ost- und WestpreuBen; Baltikum, Baltische
Landsmannschaft .. .

Heimatvertriebener; Fliichtling; Verband der Heimatver-
triebenen u./o. Fltichtlinge -

Mit der (alten) Heimat; Leute ads der gleichen Heimat

Sonstige ehemalige deutsche Gebiete, Provinzen oder
Regionen

Sonstige Linder oder Regionen in der BRD

Keine Bindung; Landsmannschaften sind iberholt; spielt
(heute) keine Rolle (mehr); sagt mir nichts; habe kein
Verhdltnls zu so einem Verein

Verzichte (in Wirklichkeit) auf keine Bindung; kann auf
nichts verzichten

Sonstiges
WelB nicht; kein Kommenfar; kann mich dazu nicht dulern

KA
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Ministerium zutreffend angegeben
(siehe dazu die Liste von Herrn Eberle)

Sonstiges politisches Arﬁt zutreffend angegeben
(siehe Liste ...) / }{e{f{; Hrarrherrzesn Gadl Soast. el 26 -
| Vregiondl: Ausy Frtisiedan. verdodes [

Lediglich: ’* Minister’, ’Staatsminister’, ’Landes-, Linder-
minister’, 'Regierungsmitglied’ und &hnliches

Sonstiges politisches Amt (sofern nicht in der Liste enthalten)
wie: Stadtrat, Abgeordneter, Biirgermeister etc.

Sonstiges Amt bzw. Position, wie: Rektor, Unternehmer,
Landwirt etc.

WeiB nicht

KA




	Titel
	Fragebogen
	F. 1-5
	F. 6-7
	F. 8-12
	F. 13-14
	F. 15-16
	F. 17-18
	F. 19A-19B
	F. 20-25
	F. 26-28
	F. 29-32
	F. 33-37
	F. 38-41
	F. 42-45
	F. 46
	F. 47
	F. 48-52
	F. 53-55
	F. 56
	F. 57-58
	F. 59
	F. 60-63
	F. 64-66
	F. 67-72

	Statistik
	1-6
	7
	8-14
	15-16
	17
	18
	19-23
	24-29
	30-33

	Zusatzblatt
	Kartensätze
	 Weißer Satz mit abgeschnittenen Ecken
	Grauer Satz
	Grüner Satz
	Gelber Satz
	Brauner Satz
	Weißer Satz
	Blauer Satz
	Oranger Satz
	Roter Satz

	Skala I - III
	Listen
	Liste A
	Liste B
	Liste C
	Liste D
	Liste E
	Liste F
	Liste G
	Liste Statistik 1
	Liste Statistik 2
	Liste Statistik 3
	Liste Statistik 4
	Liste Statistik 5
	Liste Statistik 6
	Liste Statistik 7
	Stimmzettel

	Vercodung offener Fragen
	Codes F. 6 / F.44
	Codes F. 8
	Codes F. 15
	Codes F. 38




